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  A
n die gesetzlichen V

ertreter der 

H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität L

inz, 
4040 L

inz, A
ltenbergerstraße 69 

 W
ir haben die P

rüfung des Jahresabschlusses zum
 30. Juni 2023 der 

 

H
och

sch
ü

lerIn
n

en
sch

aft an
 d

er Joh
an

n
es K

ep
ler U

n
iversität L

in
z, 

4040 L
in

z, A
lten

b
ergerstraß

e 69, 
 

(im
 F

olgenden auch kurz „K
örperschaft" genannt) 

 abgeschlossen und erstatten über das E
rgebnis dieser P

rüfung den folgenden B
erich

t: 
  A

. 
P

R
Ü

F
U

N
G

S
V

E
R

T
R

A
G

 U
N

D
 A

U
F

T
R

A
G

S
D

U
R

C
H

F
Ü

H
R

U
N

G
 

W
ir w

urden von der H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität L

inz zum
 

A
bschlussprüfer für das G

eschäftsjahr 2022/2023 gew
ählt. D

ie K
örperschaft, vertreten 

durch den V
orsitzenden, schloss m

it uns einen P
rü

fu
n

gsvertrag, den Jahresabschluss zum
 

30. 
Juni 

2023 
unter 

E
inbeziehung 

der 
B

uchführung 
unter 

B
erücksichtigung 

der 

B
estim

m
ungen 

des 
§ 

40 
A

bs 
3 

H
S

G
 

2014 
sow

ie 
der 

V
erordnungen 

gem
äß  

§ 40 A
bs 5 und 6 H

S
G

 2014 zu prüfen.  

B
ei der gegenständlichen P

rüfung handelt es sich um
 eine P

flich
tp

rü
fu

n
g.  

D
iese P

rü
fu

n
g erstreck

te sich
 d

arau
f, ob bei der A

ufstellung des Jahresabschlusses und 

der 
B

uchführung 
die 

gesetzlichen 
V

orschriften 
der 

§ 
269 

ff. 
U

G
B

 
sow

ie 
die 

sondergesetzlichen V
orschriften des H

S
G

 2014 beachtet w
urden.  

B
ei unserer P

rüfung beachteten w
ir die in Ö

sterreich geltenden gesetzlich
en

 V
orsch

riften
 

und 
die b

eru
fsü

b
lich

en
 G

ru
n

d
sätze 

ordnungsgem
äßer 

D
urchführung 

von 
A

bschluss-

prüfungen. 
D

iese 
G

rundsätze 
erfordern 

die 
A

nw
endung 

der 
internationalen 

P
rüfungsstandards (International S

tandards on A
uditing (IS

A
)). W

ir w
eisen darauf hin, dass 

die 
A

bschlussprüfung 
m

it 
hinreichender 

S
icherheit 

die 
R

ichtigkeit 
des 

A
bschlusses 

gew
ährleisten 

soll. 
E

ine 
absolute 

S
icherheit 

lässt 
sich 

nicht 
erreichen, 

w
eil 

jedem
 

R
echnungslegungs- und internen K

ontrollsystem
 die M

öglichkeit von F
ehlern im

m
anent ist 

und auf G
rund der stichprobengestützten P

rüfung ein unverm
eidbares R

isiko besteht, dass 

w
esentliche 

F
ehldarstellungen 

im
 

Jahresabschluss 
unentdeckt 

bleiben. 
D

ie 
P

rüfung 
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 erstreckte sich nicht auf B
ereiche, die üblicherw

eise den G
egenstand von S

onderprüfungen 

bilden.  

W
ir führten die P

rüfung m
it U

nterbrechungen im
 Z

eitrau
m

 N
ovem

ber bis D
ezem

ber 2023 

durch. D
ie P

rüfung w
urde m

it dem
 D

atum
 dieses B

erichtes m
ateriell abgeschlossen. 

F
ür die ordnungsgem

äße D
urchführung des A

uftrages ist H
err M

M
ag. H

ans-P
eter W

inter, 

W
irtschaftsprüfer, veran

tw
ortlich

. 

G
rundlage für unsere P

rüfung ist der m
it der K

örperschaft abgeschlossene P
rüfungsvertrag, 

bei dem
 die von der K

am
m

er der S
teuerberater und W

irtschaftsprüfer herausgegebenen 

"A
llgem

einen A
u

ftragsb
ed

in
gu

n
gen

 für W
irtschaftstreuhandberufe“ (A

nlage IX
) einen 

integrierten B
estandteil bilden. D

iese A
uftragsbedingungen gelten nicht nur zw

ischen der 

K
örperschaft und dem

 A
bschlussprüfer, sondern auch gegenüber D

ritten. B
ezüglich unserer 

V
erantw

ortung und H
aftung als A

bschlussprüfer gegenüber der G
esellschaft und gegenüber 

D
ritten kom

m
t § 275 U

G
B

 sinngem
äß zur A

nw
endung.  
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 B
. 

A
U

F
G

L
IE

D
E

R
U

N
G

 U
N

D
 E

R
L

Ä
U

T
E

R
U

N
G

 V
O
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W
E

S
E
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T

L
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H
E
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 P

O
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T
E

N
 D

E
S

 JA
H

R
E

S
A

B
S

C
H

L
U

S
S

E
S

 

A
lle 

erforderlichen 
A

ufgliederungen 
und 

E
rläuterungen 

von 
w

esentlichen 
P

osten 
des 

Jahresabschlusses sind im
 A

nhang des Jahresabschlusses enthalten. W
ir verw

eisen daher auf 

die entsprechenden A
ngaben der G

eschäftsführung im
 A

nhang des Jahresabschlusses und 

geben im
 F

olgenden nur einen Ü
berblick w

ieder. 

1. 
V

erm
ögen

s- u
n

d
 F

in
an

zlage 

D
ie folgende G

egenüberstellung der B
ilanzposten und deren V

eränderung verm
ittelt einen 

E
inblick in die V

erm
ögens- und F

inanzlage der K
örperschaft in den R

echnungsjahren 

2022/23 
und 

2021/22. 
B

edingt 
durch 

autom
atisierte 

R
echnungshilfen 

können 
sich 

R
undungsdifferenzen ergeben. 

 
30.6.2023 

30.6.2022 
V

eränderung 

 
€ 

%
 

€ 
%

 
€ 

V
erm

ögen
 

 
 

 
 

 
A

n
la

g
everm

ö
g
en

 
 

 
 

 
 

Im
m

aterielle 
V

erm
ögensgegenstände 

34.194 
4,4 

0 
0,0 

34.194 
S

achanlagen 
75.421 

9,8 
21.654 

2,5 
53.767 

 
1
0
9
.6

1
5
 

1
4
,2

 
2
1
.6

5
4
 

2
,5

 
8
7
.9

6
1
 

U
m

la
u

fverm
ö
g

en
 u

n
d

 

R
ech

n
u

n
g
sa

b
g

ren
zu

n
g
sp

o
sten

 
 

 
 

 
 

V
orräte 

39.297 
5,1 

42.675 
4,9 

-3.379 
F

orderungen gegenüber 
A

bnehm
ern 

71.013 
9,3 

13.759 
1,6 

57.254 
F

orderungen B
undesvertretung 

48.368 
6,3 

58.021 
6,7 

-9.653 
F

lüssige M
ittel 

476.581 
62,3 

713.978 
82,2 

-237.396 

S
onstige V

erm
ögensgegenstände 

und R
echnungsabgrenzungsposten 

20.322 
2,8 

18.850 
2,2 

1.472 

 
6
5
5
.5

8
1
 

8
5
,7

 
8
4

7
.2

8
3
 

9
7
,5

 
-1

9
1
.7

0
2
 

 
765.195 

100,0 
868.936 

100,0 
-103.741 

 D
as 

A
nlageverm

ögen 
hat 

sich 
gegenüber 

dem
 

V
orjahr 

recht 
deutlich 

um
 

rd. 
T

€ 
88 

erhöht. 
D

iese 
E

ntw
icklung 

resultiert 
einerseits 

aus 
den 

im
 

B
erichtsjahr 

getätigten 

Investitionen in H
öhe von rd. T

€ 106, w
obei der G

roßteil auf die K
osten für den R

elaunch 

der 
W

ebsite 
sow

ie 
den 

E
rw

erb 
von 

B
etriebs- 

und 
G

eschäftsausstattung 
entfiel. 

A
ls 

gegenläufige E
ffekte sind die A

bschreibung in H
öhe von rd. T

€ 16 sow
ie ein A

bgang zu 

B
uchw

erten in H
öhe von rd. T

€ 2 anzuführen. 
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  Im
 

B
ereich 

des 
V

orratsverm
ögens 

w
ar 

im
 

B
erichtsjahr 

ein 
leichter 

R
ückgang 

um
  

rd. T
€ 3 (-7,9%

) festzustellen, der vor allem
 aus einem

 stichtagsbedingten A
bbau von 

B
üchern und S

kripten resultiert. 

D
ie F

orderungen gegenüber A
bnehm

ern sind gegenüber dem
 V

orjahr verhältnism
äßig stark 

um
 rd. T

€ 57 angestiegen. D
iese E

rhöhung ist neben abrechnungs- und stichtagsbedingten 

U
rsachen 

vor 
allem

 
auf 

eine 
zum

 
S

tichtag 
aushaftende 

F
orderung 

aus 
dem

 

S
tudienrückerstattungsfonds zurückzuführen. 

D
ie F

orderungen gegenüber der B
undesvertretung belaufen sich auf rd. T

€ 48 und liegen 

dam
it leicht unter dem

 N
iveau des V

orjahres. Inhaltlich betrifft die P
osition die noch 

ausstehende R
ate aus S

tudienbeträgen sow
ie die F

orderung aus dem
 M

ensabonus. 

D
ie 

F
lüssigen 

M
ittel 

haben 
sich 

gegenüber 
dem

 
V

orjahr 
recht 

deutlich 
um

  

rd. T
€ 237 (-33,2%

) verringert. D
iese E

ntw
icklung ist auf den unterjährigen G

eldfluss der 

K
örperschaft zurückzuführen, die G

eldflussrechnung ist unter P
unkt 2 dargestellt. 

In der P
osition S

onstige V
erm

ögensgegenstände und R
echnungsabgrenzungsposten sind vor 

allem
 F

orderungen aus K
autionen sow

ie A
bgrenzungen von V

ersicherungen enthalten. 

G
egenüber dem

 V
orjahr ergab sich ein leichter A

nstieg in H
öhe von rd. T

€ 1 (+
7,8%

).   

 
30.6.2023 

30.6.2022 
V

eränderung 

 
€ 

%
 

€ 
%

 
€ 

K
ap

ital 
 

 
 

 
 

E
ig

en
m

ittel 
 

 
 

 
 

K
um

ulierter G
ebarungszugang 

627.370 
82,0 

625.814 
72,0 

1.557 
R

ücklagen 
0 

0,0 
15.000 

1,7 
-15.000 

B
ilanzgew

inn 
-141.602 

-18,5 
1.557 

0,2 
-143.159 

 
4
8
5
.7

6
8
 

6
3
,5

 
6
4

2
.3

7
0
 

7
3
,9

 
-1

5
6
.6

0
2
 

M
ittel- u

n
d
 k

u
rzfristig

es 

F
rem

d
k
a
p
ita

l 
 

 
 

 
 

S
onstige R

ückstellungen 
52.077 

6,8 
45.530 

5,2 
6.547 

V
erbindlichkeiten gegen 

L
ieferanten 

154.805 
20,2 

131.033 
15,1 

23.772 

Ü
brige V

erbindlichkeiten und 
R

echnungsabgrenzungsposten 
72.545 

9,5 
50.003 

5,8 
22.542 

 
2
7
9
.4

2
7
 

3
6
,5

 
2
2

6
.5

6
6
 

2
6
,1

 
5
2
.8

6
1
 

 
765.195 

100,0 
868.936 

100,0 
-103.741 
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 D
ie 

E
igenm

ittel 
der 

K
örperschaft 

haben 
sich 

im
 

V
orjahresvergleich 

um
 

insgesam
t  

rd. 
T

€ 
157 

(-24,4%
) 

verringert. 
D

ieser 
R

ückgang 
resultiert 

aus 
dem

 
laufenden 

G
ebarungsfehlbetrag im

 B
erichtsjahr. W

eiters w
urden R

ücklagen in H
öhe in H

öhe von  

T
€ 15 ertragsw

irksam
 aufgelöst. 

In 
der 

P
osition 

S
onstige 

R
ückstellungen 

sind 
einerseits 

die 
personenbezogenen 

R
ückstellungen 

für 
noch 

nicht 
konsum

ierte 
U

rlaube 
und 

Z
eitguthaben 

in 
H

öhe 
von  

rd. 
T

€ 
40 

enthalten, 
andererseits 

w
erden 

hier 
auch 

die 
K

osten 
für 

die 

Jahresabschlusserstellung und -prüfung in H
öhe von rd. T

€ 12 erfasst. D
ie P

osition hat sich 

gegenüber dem
 V

orjahr um
 rd. T

€ 8 (+
14,4%

) erhöht, w
as vor allem

 auf einen erhöhten 

V
orsorgebedarf für U

rlaube und Z
eitguthaben zurückzuführen ist. 

Im
 B

ereich der V
erbindlichkeiten gegen L

ieferanten w
ar im

 V
orjahresvergleich ein A

nstieg 

um
 rd. T

€ 24 (+
18,1%

) festzustellen, der neben stichtagsbedingten U
rsachen vor allem

 auf 

höhere V
erbindlichkeiten in Z

usam
m

enhang m
it dem

 S
om

m
erfest zurückzuführen ist. 

D
ie Ü

brigen V
erbindlichkeiten und R

echnungsabgrenzungsposten liegen um
 rd. T

€ 23 

(+
45,1%

) 
über 

dem
 

V
orjahresw

ert, 
w

obei 
dieser 

A
nstieg 

vor 
allem

 
aus 

höheren 

V
erbindlichkeiten 

aus 
L

ohnabgaben 
und 

S
ozialversicherung 

sow
ie 

aus 
höheren 

A
bgrenzungserfordernissen betreffend § 14-M

itteln resultieren. 

D
ie übrigen P

ositionen haben sich nicht oder nur unw
esentlich verändert. 
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 2. G
eld

flu
ssrech

n
u

n
g 

D
ie 

F
inanzlage 

der 
K

örperschaft 
w

ird 
durch 

nachfolgende 
G

eldflussrechnung 
(in 

A
nlehnung an A

F
R

A
C

 36) dargestellt: 

 
2022/23 

2021/22 

 
T

€ 
T

€ 
G

eld
flu

ssrech
n

u
n

g n
ach

 A
F

R
A

C
 36 

 
 

E
rgebnis vor S

teuern 
-157 

17 
+

 A
bschreibungen auf A

nlageverm
ögen 

18 
14 

+
/- V

erlust/G
ew

inn aus dem
 A

bgang von A
nlageverm

ögen 
0 

2 
+

/- sonstige Z
insen und ähnliche E

rträge/Z
insen und ähnliche 

A
ufw

endungen 
0 

0 
N

ettogeld
flu

ss au
s d

em
 b

etrieb
lich

en
 E

rgeb
n

is 
-138 

32 
+

/- A
bnahm

e/Z
unahm

e der V
orräte, F

orderungen L
uL

 sow
ie anderer A

ktiva 
-46 

-2 
+

 Z
unahm

e von R
ückstellungen (ausgenom

m
en für E

rtragsteuern) 
7 

-2 
+

 Z
unahm

e von V
erbindlichkeiten L

uL
 und anderer P

assiva 
47 

71 

N
ettogeld

flu
ss au

s d
er b

etrieb
lich

en
 T

ätigk
eit vor S

teu
ern

 
-1

3
0
 

9
9
 

- Z
ahlungen für E

rtragsteuern 
0 

0 

N
E

T
T

O
G

E
L

D
F

L
U

S
S

 A
U

S
 D

E
R

 B
E

T
R

IE
B

L
IC

H
E

N
 T

Ä
T

IG
K

E
IT

 
-130 

99 

 
 

 
+

 E
inzahlungen aus A

nlagenabgang (exkl. F
inanzanlagen) 

0 
0 

- A
uszahlungen aus A

nlagenzugang (exkl. F
inanzanlagen) 

-106 
-16 

+
 E

inzahlungen aus Z
insenerträgen 

0 
0 

N
E

T
T

O
G

E
L

D
F

L
U

S
S

 A
U

S
 D

E
R

 IN
V

E
S

T
IT

IO
N

S
T

Ä
T

IG
K

E
IT

 
-106 

-16 
 

 
 

- A
uszahlungen für Z

insen und ähnliche A
ufw

endungen 
0 

0 
N

E
T

T
O

G
E

L
D

F
L

U
S

S
 A

U
S

 D
E

R
 F

IN
A

N
Z

IE
R

U
N

G
S

T
Ä

T
IG

K
E

IT
 

0 
0 

 
 

 
Z

ahlungsw
irksam

e V
eränderung des F

inanzm
ittelbestandes 

-237 
83 

F
inanzm

ittelbestand am
 B

eginn der P
eriode (1.7.) 

714 
631 

F
in

an
zm

ittelb
estan

d
 am

 E
n

d
e d

er P
eriod

e (30.6.) 
477 

714 
 D

er N
ettogeldfluss aus der betrieblichen T

ätigkeit beträgt im
 B

erichtsjahr rd. T
€ -130, w

obei 

diese 
E

ntw
icklung 

vor 
allem

 
auf 

den 
Jahresfehlbetrag 

und 
die 

V
eränderungen 

zahlungsunw
irksam

e Jahresabschreibung zurückzuführen ist. 

D
er 

N
ettogeldfluss 

aus 
der 

Investitionstätigkeit 
in 

H
öhe 

von 
rd. 

T
€ 

-106 
resultiert 

ausschließlich aus den im
 G

eschäftsjahr getätigten A
nschaffungen. 

In S
um

m
e ergibt sich eine zahlungsunw

irksam
e V

eränderung des F
inanzm

ittelbestandes in 

H
öhe von rd. T

€ -237. 
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 3. E
rtragslage 

Im
 F

olgenden w
ird die E

rfolgsrechnung der Jahre 2022/23 und 2021/22 in A
nlehnung an die 

in 
der 

H
ochschülerschafts-W

irtschaftsverordnung 
(H

S
-W

V
) 

vorgesehene 
G

liederung 

dargestellt. 
B

edingt 
durch 

autom
atisierte 

R
echnungshilfen 

können 
sich 

R
undungsdifferenzen ergeben.  

 
2022/23 

2021/22 
V

eränderung 

 
€ 

%
 

€ 
%

 
€ 

 
 

 
 

 
 

S
tudierendenbeiträge 

567.599 
64,9 

580.179 
70,0 

-12.581 

B
eiträge gem

äß §§ 7 A
bs 2, 14 A

bs 3, 25 A
bs 3 

H
S

G
 2014 

37.170 
4,3 

37.170 
4,5 

0 
E

rträge aus S
tiftungen, S

penden und 
Z

uw
endungen 

116.608 
13,3 

77.342 
9,3 

39.266 

E
rträge aus Inseraten und W

erbung 
33.692 

3,9 
40.140 

4,8 
-6.448 

S
onstige E

rträge 
118.946 

13,6 
93.908 

11,3 
25.037 

E
rträ

g
e in

 Z
u

sa
m

m
en

h
a

n
g

 m
it d

er 

u
n

m
ittelb

a
ren

 V
ertretu

n
g

stä
tig

k
eit 

8
7

4
.0

1
5
 

1
0

0
,0

 
8

2
8

.7
4

0
 

1
0

0
,0

 
4

5
.2

7
5
 

P
ersonalaufw

and 
-185.295 

-21,2 
-174.220 

-21,0 
-11.075 

A
ufw

andsentschädigungen 
-140.960 

-16,1 
-136.010 

-16,4 
-4.950 

W
erkverträge und H

onorare 
0 

0,0 
0 

0,0 
0 

S
achaufw

endungen 
-652.271 

-74,6 
-437.717 

-52,8 
-214.554 

A
bschreibungen 

-9.044 
-1,0 

-6.347 
-0,8 

-2.697 

A
u

fw
e
n

d
u

n
g

en
 in

 Z
u

sa
m

m
en

h
a

n
g

 m
it d

er 

u
n

m
ittelb

a
ren

 V
ertretu

n
g

stä
tig

k
eit 

-9
8

7
.5

7
0
 

-1
1

3
,0

 
-7

5
4

.2
9

4
 

-9
1

,0
 

-2
3

3
.2

7
6
 

E
rgeb

n
is d

er u
n

m
ittelb

aren
 

V
ertretu

n
gstätigk

eit 
-113.555 

-13,0 
74.446 

9,0 
-188.001 

E
rträge aus w

irtschaftlichen 
A

ktivitäten/W
irtschaftsbetrieben/B

eteiligungen 
327.160 

37,4 
328.580 

39,6 
-1.420 

A
ufw

endungen aus w
irtschaftlichen 

A
ktivitäten/W

irtschaftsbetrieben/B
eteiligungen 

-387.070 
-44,3 

-402.050 
-48,5 

14.980 

E
rgeb

n
is au

s w
irtsch

aftlich
en

 A
k

tivitäten
 

-59.910 
-6,9 

-73.470 
-8,9 

13.560 
E

rträge aus V
eranstaltungen 

182.733 
20,9 

123.584 
14,9 

59.149 

A
ufw

endungen aus V
eranstaltungen 

-165.870 
-19,0 

-107.721 
-13,0 

-58.150 

E
rgeb

n
is au

s V
eran

staltu
n

gen
 

16.863 
1,9 

15.863 
1,9 

1.000 
S

onstige Z
insen und ähnliche E

rträge 
0 

0,0 
0 

0,0 
0 

A
ufw

endungen aus F
inanzanlagen 

0 
0,0 

0 
0,0 

0 

F
in

an
zergeb

n
is 

0 
0,0 

0 
0,0 

0 
S

teuern vom
 E

inkom
m

en und vom
 E

rtrag 
0 

0,0 
-282 

0,0 
282 

E
rgeb

n
is d

er lau
fen

d
en

 G
eb

aru
n

g 
-156.602 

-17,9 
16.557 

2,0 
-173.159 

Z
uw

eisung an R
ücklagen 

0 
0,0 

-15.000 
-1,8 

15.000 

A
uflösung von R

ücklagen 
15.000 

1,7 
0 

0,0 
15.000 

G
eb

aru
n

gsü
b

ersch
u

ss/-feh
lb

etrag 
-141.602 

-16,2 
1.557 

0,2 
-143.159 

 D
ie E

innahm
en aus S

tudierendenbeiträgen haben sich im
 B

erichtsjahr geringfügig um
  

rd. 
T

€ 
13 

(-2,2%
) 

verringert, 
w

as 
im

 
W

esentlichen 
auf 

eine 
geringere 

A
nzahl 

an 

S
tudierenden zurückzuführen ist. 
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  D
ie E

innahm
en aus B

eiträgen gem
äß §§ 7 A

bs 2, 14 A
bs 3 und 25 A

bs 3 H
S

G
 liegen m

it 

rd. T
€ 37 auf dem

 N
iveau des V

orjahres, w
ährend die E

rträge aus Inseraten und W
erbung 

gegenüber dem
 V

orjahr um
 rd. T

€ 6 (-16,1%
) rückläufig w

aren. 

 D
ie E

rträge aus S
tiftungen, S

penden und Z
uw

endungen belaufen sich im
 B

erichtsjahr auf 

rd. T
€ 117 und liegen dam

it recht deutlich über dem
 V

orjahresniveau (+
50,8%

).  

 Im
 B

ereich der S
onstigen E

rträge w
ar gegenüber dem

 V
orjahr ein recht deutlicher A

nstieg 

um
 rd. T

€ 25 (+
26,7%

) festzustellen, der vor allem
 aus höheren E

rträgen in den einzelnen 

R
eferaten resultiert. 

 D
ie P

ersonalaufw
endungen liegen um

 rd. T
€ 11 (+

6,4%
) über dem

 V
orjahresw

ert. D
ieser 

A
nstieg 

ist 
neben 

jährlichen 
G

ehaltssteigerungen 
auf 

den 
A

bschluss 
von 

neuen 

D
ienstverträgen im

 B
erichtsjahr zurückzuführen. 

 D
ie 

A
ufw

andsentschädigungen 
haben 

sich 
im

 
V

orjahresvergleich 
geringfügig 

um
  

rd. T
€ 5 (+

3,6%
) erhöht.  

 Im
 B

ereich der S
achaufw

endungen w
ar ein verhältnism

äßig starker A
nstieg um

 rd. T
€ 215 

(+
49,0%

) festzustellen. D
iese E

ntw
icklung resultiert aus allgem

ein höheren A
ufw

endungen 

für die R
eferate bedingt durch die verm

ehrte D
urchführung von V

eranstaltungen sow
ie den 

dam
it verbundenen höheren E

inkaufspreisen. 

 Im
 E

rgebnis aus w
irtschaftlichen A

ktivitäten sind im
 W

esentlichen die T
ätigkeiten der 

B
etriebe gew

erblicher A
rt L

U
I, S

hop und S
om

m
erfest erfasst. Im

 B
erichtsjahr w

urde in 

diesem
 B

ereich insgesam
t ein F

ehlbetrag in H
öhe von rd. T

€ -60 erw
irtschaftet, w

obei dieser 

B
etrag etw

as über dem
 V

orjahresergebnis liegt. Im
 B

erichtsjahr ergab sich in allen drei 

B
ereichen ein negatives E

rgebnis. 

 Im
 B

erichtsjahr w
urden m

it B
eschluss R

ücklagen aus dem
 laufenden E

rgebnis in H
öhe von 

rd. T
€ 15 ertragsw

irksam
 aufgelöst.  

D
ie übrigen P

ositionen haben sich nur unw
esentlich verändert. 
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 C
. Z

U
S

A
M

M
E

N
F

A
S

S
U

N
G

 D
E

S
 P

R
Ü

F
U

N
G

S
E

R
G

E
B

N
IS

S
E

S
 

1. 
F

eststellu
n

gen
 zu

r G
esetzm

äß
igk

eit von
 B

u
ch

fü
h

ru
n

g u
n

d
 

Jah
resab

sch
lu

ss 

B
ei unseren P

rüfungshandlungen stellten w
ir die E

inhaltung der gesetzlichen V
orschriften 

und der G
rundsätze ordnungsgem

äßer B
u

ch
fü

h
ru

n
g fest. 

Im
 R

ahm
en unseres risiko- und kontrollorientierten P

rüfungsansatzes haben w
ir – sow

eit 

w
ir dies für unsere P

rüfungsaussage für notw
endig erachteten – die internen K

ontrollen in 

T
eilbereichen des R

echnungslegungsprozesses in die P
rüfung einbezogen. 

H
insichtlich 

der 
G

esetzm
äßigkeit 

des 
Jah

resab
sch

lu
sses 

verw
eisen 

w
ir 

auf 
unsere 

A
usführungen im

 B
estätigungsverm

erk. 

2. 
F

eststellu
n

gen
 zu

r H
au

sh
altsfü

h
ru

n
g, zu

 D
ien

stverträgen
 u

n
d

 zu
 

F
u

n
k

tion
sgeb

ü
h

ren
 

Im
 R

ahm
en unserer P

rüfungshandlungen stellten w
ir fest, dass bei der H

aushaltsführung die 

G
rundsätze von Z

w
eckm

äßigkeit, W
irtschaftlichkeit und S

parsam
keit eingehalten w

urden. 

Im
 B

erichtsjahr 2022/23 w
urden insgesam

t 7 neue D
ienstverträge abgeschlossen und 11 

D
ienstverhältnisse 

beendet. 
B

estehende 
D

ienstverträge 
w

urden 
nicht 

geändert. 
G

em
äß  

§ 40 A
bs 3 H

S
G

 2014 stellen w
ir fest, dass beim

 A
bschluss der D

ienstverträge die 

gesetzlichen 
B

estim
m

ungen 
und 

V
erordnungen 

beachtet 
w

urden. 
E

s 
bestehen 

keine 

D
ienstverhältnisse m

it freien D
ienstnehm

erInnen. 

D
ie im

 B
erichtsjahr 2022/23 erstatteten F

unktionsgebühren (siehe A
nlage zum

 P
rüfbericht) 

entsprechen den in § 31 H
S

G
 definierten K

riterien. 
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 3. 
E

rteilte A
u

sk
ü

n
fte 

D
ie gesetzlichen V

ertreter erteilten die von uns verlangten A
ufklärungen und N

achw
eise. 

E
ine von den gesetzlichen V

ertretern unterfertigte V
ollständigkeitserklärung haben w

ir zu 

unseren A
kten genom

m
en. 

4. 
S

tellu
n

gn
ah

m
e zu

 T
atsach

en
 n

ach
 § 273 A

b
s 2 u

n
d

 A
b

s 3 U
G

B
 

B
ei 

W
ahrnehm

ung 
unserer 

A
ufgaben 

als 
A

bschlussprüfer 
haben 

w
ir 

keine 
T

atsachen 

festgestellt, die den B
estand der geprüften K

örperschaft gefährden oder ihre E
ntw

icklung 

w
esentlich beeinträchtigen können oder die schw

erw
iegende V

erstöße der gesetzlichen 

V
ertreter oder von A

rbeitnehm
ern gegen G

esetz oder S
atzung erkennen lassen. W

esentliche 

S
chw

ächen bei der internen K
ontrolle des R

echnungslegungsprozesses sind uns nicht zur 

K
enntnis gelangt. D

ie V
oraussetzungen für die V

erm
utung eines R

eorganisationsbedarfs 

gem
äß § 22 A

bs 1 Z
 1 U

R
G

 sind nicht gegeben. 
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 D
. 

B
E

S
T

Ä
T

IG
U

N
G

S
V

E
R

M
E

R
K

 

P
rü

fu
n

gsu
rteil 

W
ir haben den Jahresabschluss der  

H
och

sch
ü

lerIn
n

en
sch

aft an
 d

er Joh
an

n
es K

ep
ler U

n
iversität L

in
z,  

4040 L
in

z, A
lten

b
ergerstraß

e 69, 
 bestehend aus der B

ilanz zum
 30. Juni 2023, der G

ew
inn- und V

erlustrechnung für das an 

diesem
 S

tichtag endende G
eschäftsjahr und dem

 A
nhang, geprüft. 

N
ach unserer B

eurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen V
or-

schriften und verm
ittelt ein m

öglichst getreues B
ild der V

erm
ögens- und F

inanzlage zum
 

30. Juni 2023 sow
ie der E

rtragslage der K
örperschaft für das an diesem

 S
tichtag endende 

G
eschäftsjahr 

in 
Ü

bereinstim
m

ung 
m

it 
den 

österreichischen 
unternehm

ensrechtlichen 

V
orschriften und den sondergesetzlichen B

estim
m

ungen des H
S

G
 2014. 

G
ru

n
d

lage fü
r d

as P
rü

fu
n

gsu
rteil 

W
ir 

haben 
unsere 

A
bschlussprüfung 

in 
Ü

bereinstim
m

ung 
m

it 
den 

österreichischen 

G
rundsätzen ordnungsm

äßiger A
bschlussprüfung durchgeführt. D

iese G
rundsätze erfordern 

die A
nw

endung der International S
tandards on A

uditing (IS
A

). U
nsere V

erantw
ortlichkeiten 

nach 
diesen 

V
orschriften 

und 
S

tandards 
sind 

im
 

A
bschnitt 

„V
erantw

ortlichkeiten 
des 

A
bschlussprüfers für die P

rüfung des Jahresabschlusses“ unseres B
estätigungsverm

erks 

w
eitergehend beschrieben. W

ir sind von der K
örperschaft unabhängig in Ü

bereinstim
m

ung 

m
it den österreichischen unternehm

ensrechtlichen und berufsrechtlichen V
orschriften, und 

w
ir 

haben 
unsere 

sonstigen 
beruflichen 

P
flichten 

in 
Ü

bereinstim
m

ung 
m

it 
diesen 

A
nforderungen 

erfüllt. 
W

ir 
sind 

der 
A

uffassung, 
dass 

die 
von 

uns 
erlangten 

P
rüfungsnachw

eise bis zum
 D

atum
 des B

estätigungsverm
erks ausreichend und geeignet 

sind, um
 als G

rundlage für unser P
rüfungsurteil zu diesem

 D
atum

 zu dienen. 

U
nsere 

V
erantw

ortlichkeit 
und 

H
aftung 

ist 
sinngem

äß 
zu 

§ 
275 

A
bs 

2 
U

G
B

 

(H
aftungsregelungen 

bei 
der 

A
bschlussprüfung 

einer 
kleinen 

oder 
m

ittelgroßen 

G
esellschaft) 

gegenüber 
der 

K
örperschaft 

und 
auch 

gegenüber 
D

ritten 
m

it 
insgesam

t  

2 M
illionen E

uro begrenzt.  
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 V
eran

tw
ortlich

k
eiten

 d
er gesetzlich

en
 V

ertreter fü
r d

en
 Jah

resab
sch

lu
ss 

D
ie gesetzlichen V

ertreter sind verantw
ortlich für die A

ufstellung des Jahresabschlusses und 

dafür, dass dieser in Ü
bereinstim

m
ung m

it den österreichischen unternehm
ensrechtlichen 

V
orschriften und den sondergesetzlichen B

estim
m

ungen des H
S

G
 2014 ein m

öglichst 

getreues B
ild der V

erm
ögens-, F

inanz- und E
rtragslage der K

örperschaft verm
ittelt. F

erner 

sind die gesetzlichen V
ertreter verantw

ortlich für die internen K
ontrollen, die sie als 

notw
endig erachten, um

 die A
ufstellung eines Jahresabschlusses zu erm

öglichen, der frei 

von w
esentlichen falschen D

arstellungen aufgrund von dolosen H
andlungen oder Irrtüm

ern 

ist. 

B
ei 

der 
A

ufstellung 
des 

Jahresabschlusses 
sind 

die 
gesetzlichen 

V
ertreter 

dafür 

verantw
ortlich, die F

ähigkeit der K
örperschaft zur F

ortführung der G
eschäftstätigkeit zu 

beurteilen, S
achverhalte im

 Z
usam

m
enhang m

it der F
ortführung der G

eschäftstätigkeit - 

sofern 
einschlägig 

- 
anzugeben, 

sow
ie 

dafür, 
den 

R
echnungslegungsgrundsatz 

der 

F
ortführung der G

eschäftstätigkeit anzuw
enden, es sei denn, die gesetzlichen V

ertreter 

beabsichtigen, 
entw

eder 
die 

K
örperschaft 

zu 
liquidieren 

oder 
die 

G
eschäftstätigkeit 

einzustellen oder haben keine realistische A
lternative dazu. 

V
eran

tw
ortlich

k
eiten

 d
es A

b
sch

lu
ssp

rü
fers fü

r d
ie P

rü
fu

n
g d

es Jah
resab

sch
lu

sses 

U
nsere Z

iele sind, hinreichende S
icherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

G
anzes frei von w

esentlichen falschen D
arstellungen aufgrund von dolosen H

andlungen 

oder Irrtüm
ern ist und einen B

estätigungsverm
erk zu erteilen, der unser P

rüfungsurteil 

beinhaltet. H
inreichende S

icherheit ist ein hohes M
aß an S

icherheit, aber keine G
arantie 

dafür, 
dass 

eine 
in 

Ü
bereinstim

m
ung 

m
it 

den 
österreichischen 

G
rundsätzen 

ordnungsm
äßiger A

bschlussprüfung, die die A
nw

endung der IS
A

 erfordern, durchgeführte 

A
bschlussprüfung eine w

esentliche falsche D
arstellung, falls eine solche vorliegt, stets 

aufdeckt. F
alsche D

arstellungen können aus dolosen H
andlungen oder Irrtüm

ern resultieren 

und 
w

erden 
als 

w
esentlich 

angesehen, 
w

enn 
von 

ihnen 
einzeln 

oder 
insgesam

t 

vernünftigerw
eise 

erw
artet 

w
erden 

könnte, 
dass 

sie 
die 

auf 
der 

G
rundlage 

dieses 

Jahresabschlusses getroffenen w
irtschaftlichen E

ntscheidungen von N
utzern beeinflussen. 

A
ls T

eil einer A
bschlussprüfung in Ü

bereinstim
m

ung m
it den österreichischen G

rundsätzen 

ordnungsm
äßiger A

bschlussprüfung, die die A
nw

endung der IS
A

 erfordern, üben w
ir 

w
ährend der gesam

ten A
bschlussprüfung pflichtgem

äßes E
rm

essen aus und bew
ahren eine 

kritische G
rundhaltung. 
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 D
arüber hinaus gilt: 

• 
W

ir 
identifizieren 

und 
beurteilen 

die 
R

isiken 
w

esentlicher 
falscher 

D
arstellungen 

aufgrund 
von 

dolosen 
H

andlungen 
oder 

Irrtüm
ern 

im
 

A
bschluss, 

planen 

P
rüfungshandlungen als R

eaktion auf diese R
isiken, führen sie durch und erlangen 

P
rüfungsnachw

eise, die ausreichend und geeignet sind, um
 als G

rundlage für unser 

P
rüfungsurteil zu dienen. D

as R
isiko, dass aus dolosen H

andlungen resultierende 

w
esentliche 

falsche D
arstellungen nicht aufgedeckt w

erden, ist höher 
als ein aus 

Irrtüm
ern 

resultierendes, 
da 

dolose 
H

andlungen 
kollusives 

Z
usam

m
enw

irken, 

F
älschungen, beabsichtigte U

nvollständigkeiten, irreführende D
arstellungen oder das 

A
ußerkraftsetzen interner K

ontrollen beinhalten können. 

• 
W

ir gew
innen ein V

erständnis von dem
 für die A

bschlussprüfung relevanten internen 

K
ontrollsystem

, 
um

 
P

rüfungshandlungen 
zu 

planen, 
die 

unter 
den 

gegebenen 

U
m

ständen 
angem

essen 
sind, 

jedoch 
nicht 

m
it 

dem
 

Z
iel, 

ein 
P

rüfungsurteil 
zur 

W
irksam

keit des internen K
ontrollsystem

s der K
örperschaft abzugeben. 

• 
W

ir beurteilen die A
ngem

essenheit der von den gesetzlichen V
ertretern angew

andten 

R
echnungslegungsm

ethoden 
sow

ie 
die 

V
ertretbarkeit 

der 
von 

den 
gesetzlichen 

V
ertretern 

dargestellten 
geschätzten 

W
erte 

in 
der 

R
echnungslegung 

und 
dam

it 

zusam
m

enhängende A
ngaben. 

• 
W

ir 
ziehen 

S
chlussfolgerungen 

über 
die 

A
ngem

essenheit 
der 

A
nw

endung 
des 

R
echnungslegungsgrundsatzes 

der 
F

ortführung 
der 

G
eschäftstätigkeit 

durch 
die 

gesetzlichen V
ertreter sow

ie, auf der G
rundlage der erlangten P

rüfungsnachw
eise, ob 

eine w
esentliche U

nsicherheit im
 Z

usam
m

enhang m
it E

reignissen oder G
egebenheiten 

besteht, die erhebliche Z
w

eifel an der F
ähigkeit der K

örperschaft zur F
ortführung der 

G
eschäftstätigkeit aufw

erfen können. F
alls w

ir die S
chlussfolgerung ziehen, dass eine 

w
esentliche 

U
nsicherheit 

besteht, 
sind 

w
ir 

verpflichtet, 
in 

unserem
 

B
estätigungsverm

erk auf die dazugehörigen A
ngaben im

 Jahresabschluss aufm
erksam

 

zu m
achen oder, falls diese A

ngaben unangem
essen sind, unser P

rüfungsurteil zu 

m
odifizieren. W

ir ziehen unsere S
chlussfolgerungen auf der G
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Ho ch sch ü le r I n n en sch af t  an  d er  JKU Lin z

Linz

Bi lan z zu m  3 0 . Ju n i  2 0 2 3

Seite 8 30860 /  2022/ 23

AKTIVA PASSIVA

30.06.2023 30.06.2022

EUR EUR

30.06.2023 30.06.2022

EUR EUR

A. An lag ev er m ö g en

I . I m m ateriel le Verm ögensgegenstände

Software 34.194,01 0,01

I I . Sachanlagen

Betriebs-  und Geschäftsausstat tung 75.420,51 21.653,52

Gesam tsum m e Anlageverm ögen 109.614,52 21.653,53

B. Um lau f v er m ö g en

I . Vorräte

1. Roh- ,  Hi l fs-  und Betriebsstoffe 10.494,39 9.138,95

2. Waren 28.802,17 33.536,25

39.296,56 42.675,20

I I . Forderungen und sonst ige Verm ögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71.012,70 13.758,99

2. Forderungen gegen Bundesvert retung 48.367,87 58.020,96

3. Sonst ige Forderungen 9.000,00 9.476,54

128.380,57 81.256,49

I I I . Guthaben bei Kredit inst i tuten,  Kassabestand 476.581,27 713.977,69

Gesam tsum m e Um laufverm ögen 644.258,40 837.909,38

C. Rech n u n g sab g r en zu n g sp o st en 11.322,17 9.373,28

A. Eig en k ap i t a l

I . Kum ulierter Gebarungszugang/  -abgang aus Vorperioden 627.370,47 625.813,56

I I . Gebarungszugang/ -abgang der laufenden Periode -141.602,41 1.556,91

I I I . Rücklagen 0,00 15.000,00

Gesam tsum m e Eigenkapital 485.768,06 642.370,47

B. Rü ck st e l lu n g en

I . Personalrückstel lungen 40.294,84 34.148,03

I I . Steuerrückstel lungen 282,00 282,00

I I I . Sonst ige Rückstel lungen 11.500,00 11.100,00

Gesam tsum m e Rückstel lungen 52.076,84 45.530,03

C. Ver b in d l i ch k ei t en

I . Verbindl ichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 154.805,32 131.033,18

I I . Sonst ige Verbindl ichkeiten 44.972,20 27.917,51

- Davon aus Steuern EUR 8.937,91 (EUR 8.393,82)

- Davon im  Rahm en der sozialen Sicherheit

EUR 12.859,62 (EUR 0,00)

Gesam tsum m e Verbindl ichkeiten 199.777,52 158.950,69

D. Rech n u n g sab g r en zu n g sp o st en 27.572,67 22.085,00

SUMME AKTI VA 765.195,09 868.936,19 SUMME PASSI VA 765.195,09 868.936,19
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Ho ch sch ü ler I n n en sch af t  an  d er  JKU Lin z

Linz

An lag esp ieg e l  zu m  3 0 . Ju n i  2 0 2 3

Seite 19 30860 /  2022/ 23

Anschaffungskosten/ Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.07.2022 Zugänge Abgänge 30.06.2023 01.07.2022 Zugänge Abgänge 30.06.2023 30.06.2023 30.06.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

An lagev er m ögen

I . Immater ielle Vermögensge-

genstände

Software 7.694,76 37.040,02 0,00 44.734,78 7.694,75 2.846,02 0,00 10.540,77 34.194,01 0,01

Summe immater ielle Vermögensge-

genstände 7.694,76 37.040,02 0,00 44.734,78 7.694,75 2.846,02 0,00 10.540,77 34.194,01 0,01

I I . Sachanlagen

Bet r iebs-  und Geschäfts-

ausstat tung 109.226,96 69.319,19 7.839,71 170.706,44 87.573,44 15.552,18 7.839,69 95.285,93 75.420,51 21.653,52

Gesamtsumme Anlagevermögen 109.226,96 69.319,19 7.839,71 170.706,44 87.573,44 15.552,18 7.839,69 95.285,93 75.420,51 21.653,52

Summe Anlagevermögen 116.921,72 106.359,21 7.839,71 215.441,22 95.268,19 18.398,20 7.839,69 105.826,70 109.614,52 21.653,53



Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST %-Abw.
1 ÜBERSICHT
2
3 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch) Erträge 537.834,50€         567.598,75€      
4 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch) Aufwendungen 30.000,00-€           -€  
5 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch) Erträge 37.170,00€           37.170,00€        
6 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch) Aufwendungen 37.170,00-€           35.863,20-€        
7 III. Universitätsvertretung Erträge 275.450,00€         293.087,21€      
8 III. Universitätsvertretung Aufwendungen 540.154,10-€         552.375,77-€      
9 IV. Referate Erträge 423.029,14€         424.150,14€      
10 IV. Referate Aufwendungen 552.257,92-€         664.666,80-€      
11 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät Erträge 6.500,00€             8.442,00€          
12 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 64.392,19-€           45.402,96-€        
13 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Erträge 7.500,00€             10.593,75€        
14 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 80.066,03-€           73.970,61-€        
15 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät Erträge 60.176,29€           44.833,89€        
16 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 139.163,80-€         140.909,58-€      
17 VIII. Medizinische Fakultät Erträge 4.000,00€             13.032,01€        
18 VIII. Medizinische Fakultät Aufwendungen 11.175,91-€           27.321,24-€        
19
20 JAHRESERGEBNIS 102.720,0-€           141.602,41-€      

Übersicht | 1 von 20
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
21 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch)
22
23 Beiträge 537.834,50€         567.598,75€         29.764,25€                    6%
24 §46 HSG Kostenbeteiligung Wahladminstrationssystem Bundes Ö 30.000,00-€           -€                     30.000,00€                    -100%

25 ERTRÄGE STUDIERENDENBEITRÄGE 537.834,50€         567.598,75€         29.764,25€                    

26 AUFWENDUNGEN STUDIERENDENBEITRÄGE 30.000,00-€           
27 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch)
28
29 §14-Mittel Wirtschaftsabteilung 37.170,00€           37.170,00€           -€                              0%
30 Aufwendungen §14-Mittel für Investitionen 37.170,00-€           35.863,20-€           1.306,80€                      -4%
31
32
33
34

35 ERTRÄGE BEITRÄGE GEMÄß HSG 37.170,00€           37.170,00€           -€                              

36 AUFWENDUNGEN BEITRÄGE GEMÄß HSG 37.170,00-€           35.863,20-€           1.306,80€                      
37
38 III. Universitätsvertretung
39
40 1. Angestelltes Personal 
41 Gehaltskosten 146.086,64-€         148.148,06-€         2.061,42-€                      1%
42 Lohnnebenkosten 40.385,40-€           34.990,11-€           5.395,29€                      -13%
43 Abfertigungen und Leistungen an betriebliche MV Kassen 2.235,13-€             2.156,61-€             78,52€                           -4%
44

45 Aufwendungen Angestelltes Personal 188.707,17-€         185.294,78-€         3.412,39€                      
46
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
47 2. Subventionen, Spenden, Sponsoring, Beteiligungen
48 Kooperationen 40.000,00€           25.000,00€           15.000,00-€                    -38%
49 Subventionen Sozialtopf - Land OÖ 2.000,00€             2.000,00€             -€                              0%
50 Subventionen Mensabonus - Land OÖ 5.000,00€             7.050,00€             2.050,00€                      41%
51 Subventionen Mensabonus - BV 30.000,00€           39.456,98€           9.456,98€                      32%
52 Rückvergütung Stud.Ber. - BV 16.400,00€           13.275,00€           3.125,00-€                      -19%
53 Beteiligung Mensaverein 10.000,00€           7.051,40€             2.948,60-€                      -29%
54 Kosten Mensaverein 1.500,00-€             817,57-€                682,43€                         -45%

55 Erträge Subventionen, Spenden, Sponsoring 103.400,00€         93.833,38€           9.566,62-€                      
56 Aufwendungen Subventionen, Spenden, Sponsoring 1.500,00-€             817,57-€                682,43€                         
57
58 3. Verwaltungskosten, Büromaterial, Instandhaltung (keine Deckung d. §14-Mittel)
59 Lebens- und Reinigungsmittel 2.500,00-€             1.319,17-€             1.180,83€                      -47%
60 Büromaterial 1.500,00-€             1.430,00-€             70,00€                           -5%
61 Investitionen Betriebsausstattung 2.000,00-€             1.779,55-€             220,45€                         -11%

62 Aufwendungen Betriebsmittel, Verwaltungskosten 6.000,00-€             4.528,72-€             1.471,28€                      
63
64 4. Sachaufwendungen
65 Sonstige Sachaufwendungen 7.000,00-€             6.254,41-€             745,59€                         -11%

66 Aufwendungen Sachaufwendungen 7.000,00-€             6.254,41-€             745,59€                         
67
68 5. Serviceangebot, Projekte, Veranstaltungen, Fortbildungen
69
70 5.1 Serviceangebot, Projekte
71 Projekte (Steuerberatung, PlagScan,..) 6.127,72-€             12.735,73-€           6.608,01-€                      108%
72 Mensabonus 30.000,00-€           39.456,98-€           9.456,98-€                      32%
73 ÖH Academy (Unterstützung f. Seminarkosten) 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%

74 Aufwendungen Projekte 41.127,72-€           52.192,71-€           11.064,99-€                    
75 Erträge Projekte -€                     -€                     -€                              
76
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
77 5.2 Veranstaltungen
78 Erträge Mensafeste 77.000,00€           80.282,87€           3.282,87€                      4%
79 Aufwendungen Mensafeste 30.000,00-€           53.635,83-€           23.635,83-€                    79%
80 Sommerfest Erträge 95.000,00€           102.450,10€         7.450,10€                      8%
81 Aufwendungen Sommerfest 56.000,00-€           112.234,36-€         56.234,36-€                    -100%
82 Körperschaftssteuer 9.750,00-€             -€                     9.750,00€                      100%
83 Uniball 1.000,00-€             -€                     1.000,00€                      100%
84 Mitarbeiter Jahresrückblick 5.500,00-€             5.645,50-€             145,50-€                         -3%

85 Erträge Veranstaltungen 172.000,00€         182.732,97€         10.732,97€                    
86 Aufwendungen Veranstaltungen 102.250,00-€         171.515,69-€         69.265,69-€                    
87
88 5.3 Fortbildungen
89 ÖH Seminare 4.000,00-€             -€                     4.000,00€                      -100%

90 Aufwendungen Fortbildungen 4.000,00-€             -€                     4.000,00€                      
91
92 5.4 Sonstiges
93 Erträge UV -€                     1.520,86€             
94 Vorsteuer Mischaufwand 2.500,00-€             2.736,08-€             236,08-€                         9%
95 Abschreibung UV 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%
96 UV- Umfragen 13.000,00-€           7.764,00-€             5.236,00-€                      40%
97 IT- Wartungsaufwand 10.000,00-€           -€                     10.000,00-€                    100%
98 Entwicklungskosten neue ÖH JKU Homepage 50.000,00-€           -€                     50.000,00-€                    100%
99 Helme für Studierende 17.000,00-€           -€                     17.000,00-€                    100%
100 Aufwand UV 20.000,00-€           34.363,95-€           14.363,95-€                    72%

101 Erträge Sonstiges 1.520,86€             1.520,86€                      
102 Aufwände Sonstiges 117.500,00-€         44.864,03-€           72.635,97€                    
103
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
104 6. Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,…
105 Steuerberatung/Buchhaltung/Lohnverrechnung/Rechtsberatung 23.000,00-€           17.467,87-€           5.532,13€  -24%
106 Jahresabschluss 7.000,00-€             11.905,01-€           4.905,01-€  70%
107 Wirtschaftsprüfung 5.200,00-€             4.800,00-€             400,00€  -8%
108 KESt 200,00-€  -€  200,00€  -100%
109 Werbeabgabe 1.500,00-€             1.688,44-€             188,44-€  13%
110 Kontoführungsspesen und Zinsaufwand 4.500,00-€             5.520,73-€             1.020,73-€  23%
111 planmäßige Abschreibungen 6.000,00-€             9.044,40-€             3.044,40-€  51%
112 Versicherungsaufwand 9.669,21-€             7.646,26-€             2.022,95€  -21%
113 Zins-/Wertpapiererträge 50,00€  -€  50,00-€  -100%

114 Erträge Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,… 50,00€  -€  50,00-€  
115 Aufwendungen Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,… 57.069,21-€           58.072,71-€           
116
117 7. ÖH Wahl
118 Auflösung von Rücklagen 15.000,00-€           15.000,00€           
119 Aufwendungen -€  28.835,15-€           28.835,15-€  0%

120 Erträge ÖH Wahl 15.000,00€           15.000,00€  
121 Aufwendungen ÖH Wahl 15.000,00-€           28.835,15-€           
122

123 ERTRÄGE UNIVERSITÄTSVERTRETUNG 275.450,00€         293.087,21€         17.637,21€  
124 AUFWENDUNGEN UNIVERSITÄTSVERTRETUNG 540.154,10-€         552.375,77-€         12.221,67-€  
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Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
125 IV. Referate und Arbeitsbereiche
126 1. Vorsitz
127 Aufwandsentschädigung 13.800,00-€           13.800,00-€           -€                              0%

128 Aufwendungen Vorsitz 13.800,00-€           13.800,00-€           -€                              
129
130 2. Referat für Bildungs-/ Gesellschaftspolitik
131 Aufwandsentschädigung 2.880,00-€             2.880,00-€             -€                              0%
132 Sachaufwand 700,00-€                558,30-€                141,70€                         -20%

133 Aufwendungen Referat für Bildungspolitik 3.580,00-€             3.438,30-€             141,70€                         
134
135 3. Referat für Frauen, Gender- und Gleichbehandlungsfragen
136 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             1.920,00-€             240,00€                         -11%
137 Sachaufwand 700,00-€                726,67-€                26,67-€                           4%

138 Aufwendungen Referat für Frauen- und Genderpolitik 2.860,00-€             2.646,67-€             213,33€                         
139
140 4. Referat für Internationales (REFI)
141 Unterstützung JKU Auslandsbüro 1.300,00€             1.300,00€             -€                              0%
142 Einnahmen Events (Opening Party, Pub Crawl, Int. Dinner, Ausflü 2.000,00€             -€                     2.000,00-€                      -100%
143 Aufwendungen Events (Opening Party, Pub Crawl, Int. Dinner, Au 2.000,00-€             -€                     2.000,00€                      -100%
144 Aufwandsentschädigung 3.600,00-€             3.200,00-€             400,00€                         -11%
145 Sachaufwand 700,00-€                1.852,37-€             1.152,37-€                      165%

146 Erträge Referat für Internationales (REFI) 3.300,00€             1.300,00€             2.000,00-€                      
147 Aufwendungen Referat für Internationales (REFI) 6.300,00-€             5.052,37-€             1.247,63€                      
148
149 5. Referat für kulturelle Angelegenheiten
150 Aufwandsentschädigung 3.600,00-€             3.600,00-€             -€                              0%
151 Aufwendungen Kulturreferat Mensafest 8.560,00-€             29.604,59-€           21.044,59-€                    246%
152 Budgetübertrag 233,10€                -€                     233,10-€                         -100%
153 Erträge Kulturreferat Mensafest 15.000,00€           29.932,13€           14.932,13€                    50%
154 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%

155 Erträge Referat für kulturelle Angelegenheiten 15.233,10€           29.932,13€           
156 Aufwendungen Referat für kulturelle Angelegenheiten 12.860,00-€           33.204,59-€           20.344,59-€                    
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
157 6. Referat für Sport
158 Erträge 6.500,00€             -€                     6.500,00€                      100%
159 Aufwendungen 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%
160 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%
161 Sachaufwand 700,00-€                862,59-€                162,59-€                         23%

162 Erträge Referat für Sport 6.500,00€             -€                     6.500,00-€                      
163 Aufwendungen Referat für Sport 7.860,00-€             3.022,59-€             4.837,41€                      
164
165 7. Referat für Migrations- und Integrationsarbeit
166 Aufwandsentschädigung 5.040,00-€             4.000,00-€             1.040,00€                      -21%
167 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%

168 Aufwendungen Referat für Migrations- und Integrationsarbeit 5.740,00-€             4.000,00-€             1.740,00€                      
169
170 8. Referat für Öffentlichkeitsarbeit
171 Aufwandsentschädigung 6.000,00-€             4.800,00-€             1.200,00€                      -20%
172 ÖH Courier 33.000,00-€           74.887,67-€           41.887,67-€                    127%
173 Einnahmen Inserate ÖHC 7.500,00€             250,00€                7.250,00-€                      -97%
174 Courierbeteiligungen FakV, StV (siehe Anhang 2) 15.762,94€           15.762,95€           0,01€                             0%
175 Sachaufwand 700,00-€                783,06-€                83,06-€                           12%

176 Erträge Referat für Öffentlichkeitsarbeit 23.262,94€           16.012,95€           7.249,99-€                      
177 Aufwendungen Referat für Öffentlichkeitsarbeit 39.700,00-€           80.470,73-€           40.770,73-€                    
178
179 9. Referat für Organisation
180 Aufwandsentschädigung 4.320,00-€             3.200,00-€             1.120,00€                      -26%
181 Sachaufwand 700,00-€                621,91-€                78,09€                           -11%

182 Aufwendungen Referat für Organisation 5.020,00-€             3.821,91-€             1.198,09€                      
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
183 10. Referat für Skripten- und Lernbehelfe (ÖH-Shop)
184 Aufwandsentschädigung 1.920,00-€             1.920,00-€             -€                              0%
185 Drucken/Binden 85.000,00€           34.319,68€           50.680,32€                    -60%
186 Skriptenverkauf/Buchverkauf 60.000,00€           76.197,31€           16.197,31€                    27%
187 sonstige Artikel (u.a. Chemieartikel, Merchandise) 20.000,00€           17.290,18€           2.709,82-€                      -14%
188 Personalkosten Shop 42.815,64-€           39.438,19-€           3.377,45€                      -8%
189 Lohnnebenkosten Shop 10.953,91-€           25.398,17-€           14.444,26-€                    132%
190 Abfertigung und Leistungen an betriebliche MV Kassen 655,08-€                707,36-€                52,28-€                           8%
191 Aufwendungen Shop 76.820,00-€           106.161,81-€         29.341,81-€                    38%
192 Sachaufwand 700,00-€                221,86-€                478,14€                         -68%

193 Erträge Referat für Skripten- und Lernbehelfe 165.000,00€         127.807,17€         37.192,83-€                    
194 Aufwendungen Referat für Skripten- und Lernbehelfe 133.864,63-€         173.847,39-€         39.982,76-€                    
195
196 11. Referat für Sozialpolitik
197 Subentionen Sozialfonds 30.000,00€           17.450,00€           12.550,00-€                    -42%
198 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%
199 Sozialfonds (inkl. Sezierkurs und Famulatur Allgemeinmedizin) 30.000,00-€           25.374,53-€           4.625,47€                      -15%
200 Studiengebührenrückerstattungsfonds 40.000,00-€           31.575,11-€           8.424,89€                      -21%
201 Subventionen Studiengebührenrückerstattungsfonds 40.000,00€           31.575,11€           8.424,89-€                      -21%
202 Sozialbroschüre 2.000,00-€             -€                     2.000,00€                      -100%
203 Mental Health Fördertopf 5.000,00-€             1.143,68-€             3.856,32€                      -77%
204 Mental Health Week 5.000,00-€             480,10-€                4.519,90€                      -90%
205 Sachaufwand 700,00-€                11.827,42-€           11.127,42-€                    1590%

206 Erträge Referat für Sozialpolitik 70.000,00€           49.025,11€           20.974,89-€                    
207 Aufwendungen Referat für Sozialpolitik 84.860,00-€           72.560,84-€           12.299,16€                    
208
209
210
211
212
213
214
215 12. Referat für Studienberatung
216 Aufwandsentschädigung (inkl. 2x Plagcheck SB) 8.640,00-€             7.040,00-€             1.600,00€                      -19%
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217 Wegweiser 1.500,00-€             2.978,14-€             1.478,14-€                      99%
218 Sachaufwand 700,00-€                4.909,05-€             4.209,05-€                      601%
219 Schulbesuche 4.500,00€             4.500,00-€                      -100%
220 Aufwendung Schulbesuch 4.500,00-€             3.240,00-€             1.260,00€                      -28%
221 Seminar 5.000,00€             5.000,00-€                      -100%
222 Aufwendung Seminar 5.000,00-€             5.000,00€                      -100%
223 Budgetübertrag 233,10€                233,10-€                         -100%
224 Erträge -€                     720,00€                720,00€                         0%
225 ET- Projekt - Ausgaben 6.000,00-€             5.361,98-€             638,02€                         -11%

226 Erträge Referat für Studienberatung 9.733,10€             720,00€                9.013,10-€                      

227 Aufwendungen Referat für Studienberatung 26.340,00-€           23.529,17-€           2.810,83€                      

228

229 13. Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten

230 Aufwandsentschädigung 13.560,00-€           13.560,00-€           -€                              0%

231 Sachaufwand Wirtschaftsreferat 700,00-€                379,00-€                321,00-€                         -46%

232 Aufwendungen Referat für wirtsch. Angelegenheiten 14.260,00-€           13.939,00-€           321,00€                         

233

234 14. Referat Generalsekretariat

235 Aufwandsentschädigung 5.760,00-€             5.760,00-€             -€                              0%

236 Aufwand Generalsekretariat 700,00-€                162,49-€                537,51-€                         -77%

237 Aufwendungen Referat Generalsekretariat 6.460,00-€             5.922,49-€             537,51€                         

238

239 15. Referat Bücherbörse

240 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%

241 Sachaufwand 700,00-€                1.233,53-€             533,53-€                         76%

242 Aufwendungen Referat Bücherbörse 2.860,00-€             3.393,53-€             533,53-€                         

243

244

245
246 16. Referat für studentische Kommunikation (LUI)
247 Erlöse Barbetrieb 130.000,00€         199.352,78€         69.352,78€                    53%
248 Aufwand Barbetrieb 65.000,00-€           102.007,31-€         37.007,31-€                    57%
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249 Betriebsaufwand LUI 14.000,00-€           23.050,17-€           9.050,17-€                      65%
250 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             1.760,00-€             400,00€                         -19%
251 Lohnnebenkosten LUI 13.583,13-€           27.094,27-€           13.511,14-€                    -99%
252 Personalkosten LUI 54.811,54-€           58.434,79-€           3.623,25-€                      -7%
253 Abfertigung und Leistungen an betriebliche MV Kassen 838,62-€                1.097,69-€             259,07-€                         -31%
254 Technik LUI 10.000,00-€           -€                     10.000,00€                    
255 Beteiligung LUI Umbau 15.000,00-€           -€                     15.000,00€                    
256 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%

257 Erträge Referat LUI 130.000,00€         199.352,78€         69.352,78€                    
258 Aufwendungen Referat LUI 176.093,29-€         213.444,23-€         37.350,94-€                    
259
260 17. Referat für IT
261 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         100%
262 Aufwandsentschädigung 5.520,00-€             5.520,00-€             -€                              0%

263 SUMME Referat für IT 6.220,00-€             5.520,00-€             -€                              
264
265 18. Referat für Klimaschutz und Nachhaltigkeit
266 Aufwandsentschädigung 2.880,00-€             2.640,00-€             240,00€                         -8%
267 Sachaufwand 700,00-€                412,99-€                287,01-€                         -41%
268 Aufwendungen Referat Klimaschutz und Nachhaltigkeit 3.580,00-€             3.052,99-€             
269

270 ERTRÄGE REFERATE 423.029,14€         424.150,14€         1.121,00€                      
271 AUFWENDUNGEN REFERATE 552.257,92-€         664.666,80-€         112.408,88-€                  
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Text SOLL IST DIFF %-Abw.
272 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät
273
274 1. Fakultätsvertretung ReWi
275 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
276 Sachaufwand 12.281,09-€           9.336,41-€             2.944,68€                      -24%
277 Courieranteil 1.760,39-€             1.760,39-€             -€                              0%
278 Budgetübertrag 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%

279 Erträge FakV ReWi 500,00€                -€                     500,00-€                         
280 Aufwendungen FakV ReWi 18.841,48-€           15.896,80-€           2.944,68€                      
281
282 2. StV Doktorat der Rechtswissenschaften
283 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
284 Sachaufwand 2.538,99-€             459,53-€                2.079,46€                      -82%
285 Courieranteil 379,39-€                379,39-€                -€                              0%

286 Aufwendungen StV DokReWi 4.218,38-€             2.138,92-€             2.079,46€                      
287
288 3. StV Rechtswissenschaften
289 Budgetübertrag 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      -100%
290 Erträge Kommentar 3.500,00€             6.660,00€             3.160,00€                      90%
291 Aufwendungen Kommentar 7.000,00-€             10.778,31-€           3.778,31-€                      54%
292 Erträge -€                     1.082,00€             -€                              0%
293 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
294 Sachaufwand 17.616,45-€           4.700,91-€             12.915,54€                    -73%
295 Courieranteil 3.005,91-€             3.005,91-€             -€                              0%

296 Erträge StV Rechtswissenschaften 4.500,00€             7.742,00€             3.242,00€                      
297 Aufwendungen StV Rechtswissenschaften 29.522,36-€           20.385,13-€           9.137,23€                      
298
299
300
301
302
303
304 4. StV Wirtschaftsrecht

305 Defacto Inserat Einnahmen 600,00€                700,00€                100,00€                         17%
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306 Defacto  Ausgaben 2.000,00-€             2.170,91-€             170,91€                         -9%
307 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
308 Sachaufwand 2.880,87-€             297,90-€                2.582,97€                      -90%
309 Courieranteil 639,67-€                639,67-€                -€                              0%

310 Erträge StV Wirtschaftsrecht 600,00€                700,00€                100,00€                         
311 Aufwendungen StV Wirtschaftsrecht 7.420,54-€             5.008,48-€             2.412,06€                      
312
313 5. StV Wirtschaft- und Technikrecht
314 Budgetübertrag 900,00€                
315 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
316 Sachaufwand 2.687,80-€             272,00-€                2.415,80€                      -90%
317 Courieranteil 401,63-€                401,63-€                -€                              0%

318 Erträge StV ReWiTech 900,00€                -€                     900,00-€                         
319 Aufwendungen StV ReWiTech 4.389,43-€             1.973,63-€             2.415,80€                      
320 -€                              

321 ERTRÄGE RECHTSWISSENSCHAFTL. FAK. 6.500,00€             8.442,00€             1.942,00€                      
322 AUFWENDUNGEN RECHTSWISSENSCHAFTL. FAK. 64.392,19-€           45.402,96-€           18.989,23€                    
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323 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
324
325 1. Fakultätsvertretung SoWi
326 Erträge 1.500,00€             2.173,75€             673,75€                         45%
327 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
328 Sachaufwand 11.337,68-€           13.441,36-€           2.103,68-€                      19%
329 Courieranteil 1.470,00-€             1.470,00-€             -€                              0%

330 Erträge FakV SoWi 1.500,00€             2.173,75€             673,75€                         
331 Aufwendungen FakV SoWi 17.607,68-€           19.711,36-€           2.103,68-€                      
332
333 2. StV Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissen
334 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.600,00-€             300,00€                         -16%
335 Sachaufwand 2.255,37-€             1.814,30-€             441,07€                         -20%
336 Courieranteil 337,01-€                337,01-€                -€                              0%

337 Aufwendungen StV Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswiss. 4.492,38-€             3.751,31-€             741,07€                         
338
339 3. StV Kulturwissenschaften
340 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.000,00-€             300,00€                         -23%
341 Sachaufwand 1.936,55-€             1.520,84-€             415,71€                         -21%
342 Courieranteil 289,37-€                289,37-€                -€                              0%

343 Aufwendungen StV Kulturwissenschaften 3.525,92-€             2.810,21-€             715,71€                         
344
345 4. StV Polit. Bildung
346 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
347 Sachaufwand 2.294,84-€             70,30-€                  2.224,54€                      -97%
348 Courieranteil 342,91-€                342,91-€                -€                              0%

349 Aufwendungen StV Polit. Bildung 3.937,75-€             1.713,21-€             2.224,54€                      
350
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
351 5. StV Sozialwirtschaft
352 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
353 Sachaufwand 2.804,37-€             2.807,35-€             2,98-€                             0%
354 Courieranteil 419,04-€                419,04-€                -€                              0%

355 Aufwendungen StV Sozialwirtschaft 5.123,41-€             5.126,39-€             2,98-€                             
356
357 6. StV Soziologie
358 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             2.500,00-€             600,00-€                         32%
359 Sachaufwand 2.691,68-€             3.049,00-€             357,32-€                         13%
360 Courieranteil 402,20-€                402,20-€                -€                              0%

361 Aufwendungen StV Soziologie 4.993,88-€             5.951,20-€             957,32-€                         
362
363 7. StV Statistik
364 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
365 Sachaufwand 2.251,49-€             1.741,14-€             510,35€                         -23%
366 Courieranteil 336,43-€                336,43-€                -€                              0%

367 Aufwendungen StV Statistik 3.887,92-€             3.377,57-€             510,35€                         
368
369 8. StV Psychologie
370 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.000,00-€             300,00€                         -23%
371 Sachaufwand 1.771,85-€             -€                     1.771,85€                      -100%
372 Courieranteil 264,76-€                -€                     264,76€                         -100%

373 Aufwendungen  StV Psychologie 3.336,61-€             1.000,00-€             2.336,61€                      
374
375 9. StV Wirtschaftsinformatik
376 Erträge StV WIN 5.000,00€             8.420,00€             3.420,00€                      68%
377 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
378 Sachaufwand 8.591,74-€             16.737,77-€           8.146,03-€                      105%
379 Courieranteil 536,70-€                536,70-€                -€                              0%

380 Erträge StV Wirtschaftsinformatik 5.000,00€             8.420,00€             3.420,00€                      
381 Aufwendungen StV Wirtschaftsinformatik 11.028,44-€           19.174,47-€           8.146,03-€                      
382
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
383 10. StV Wirtschaftspädagogik
384 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
385 Sachaufwand 3.310,02-€             1.783,88-€             1.526,14€                      -46%
386 Courieranteil 494,60-€                494,60-€                -€                              0%

387 Aufwendungen StV Wirtschaftspädagogik 5.704,62-€             4.178,48-€             1.526,14€                      
388 -€                              
389 11. StV BWL & Wirtschaftswissenschaften -€                              
390 Erträge StV BWL & WiWi 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      -100%
391 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
392 Sachaufwand 12.768,86-€           3.517,85-€             9.251,01€                      -72%
393 Courieranteil 1.758,56-€             1.758,56-€             -€                              0%

394 Erträge StV BWL & Wirtschaftswissenschaften 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      
395 Aufwendungen StV BWL & Wirtschaftswissenschaften 16.427,42-€           7.176,41-€             9.251,01€                      
396 -€                              

397 ERTRÄGE FAK SOWI 7.500,00€             10.593,75€           3.093,75€                      
398 AUFWENDUNGEN FAK SOWI 80.066,03-€           73.970,61-€           6.095,42€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
399 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät
400 1. Fakultätsvertretung TNF
401 Erträge TNF-FAK (inkl. TNF Sommergrillerei) 32.000,00€           33.733,89€           1.733,89€                      5%
402 Budgetübertrag 3.631,84€             -€                     3.631,84-€                      -100%
403 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
404 Sachaufwand (inkl. TNF Sommergrillerei) 45.937,09-€           61.786,38-€           15.849,29-€                    35%
405 Courieranteil 1.539,87-€             1.539,87-€             -€                              0%

406 Erträge FakV TNF 35.631,84€           33.733,89€           1.897,95-€                      
407 Aufwendungen FakV TNF 52.276,96-€           68.126,25-€           15.849,29-€                    
408
409 2. StV Doktorat TNF
410 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
411 Budgetübertrag 1.080,03€             1.080,03-€                      -100%
412 Sachaufwand 4.102,55-€             3.890,63-€             211,92€                         -5%
413 Courieranteil 451,64-€                451,64-€                -€                              0%

414 Aufwendungen StV DokTNF 6.454,19-€             6.242,27-€             211,92€                         
415 Erträge StV DokTNF 1.080,03€             -€                     
416
417 3. StV Informatik & AI
418 Erträge StV Informatik & AI 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%
419 Budgetübertrag 2.000,00€             -€                     2.000,00-€                      -100%
420 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
421 Sachaufwand 11.434,21-€           8.212,97-€             3.221,24€                      -28%

422 Erträge StV Informatik & AI 2.500,00€             -€                     2.500,00-€                      
423 Aufwendungen StV Informatik & AI 13.334,21-€           10.112,97-€           3.221,24€                      
424
425
426
427
428
429
430
431 4. StV Elektronik und Informationstechnik
432 Erträge StV Informationselektronik 2.700,00€             -€                     2.700,00-€                      -100%
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
433 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.300,00-€             600,00€                         -32%
434 Budgetübertrag 519,38€                519,38-€                         -100%
435 Sachaufwand 5.303,62-€             2.689,13-€             2.614,49€                      -49%

436 Aufwendungen StV Informationselektronik 7.203,62-€             3.989,13-€             3.214,49€                      
437 Erträge StV Informationselektronik 3.219,38€             -€                     3.219,38-€                      
438
439 5. StV Kunststofftechnik & Maschinenbau
440 Erträge Kunststofftechnik 300,00€                300,00-€                         -100%
441 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
442 Budgetübertrag 860,30€                860,30-€                         -100%
443 Sachaufwand 3.989,01-€             3.295,11-€             693,90€                         -17%

444 Erträge StV Kunststofftechnik 1.160,30€             -€                     1.160,30-€                      
445 Aufwendungen StV Kunststofftechnik 5.289,01-€             4.595,11-€             693,90€                         
446
447 6. StV Lehramt 
448 Erträge -€                     150,00€                150,00€                         0%
449 Budgetübertrag 1.000,00€             1.000,00-€                      -100%
450 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
451 Sachaufwand 6.880,37-€             6.485,58-€             394,79€                         -6%

452 Erträge StV Lehramt 1.000,00€             150,00€                850,00-€                         
453 Aufwendungen StV Lehramt M/Ch/Ph 8.780,37-€             8.385,58-€             394,79€                         
454
455 7. StV Mechatronik
456 Erträge StV Mechatronik 6.400,00€             10.950,00€           4.550,00€                      71%
457 Budgetübertrag 950,00€                950,00-€                         -100%
458 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
459 Sachaufwand 10.525,25-€           13.175,63-€           2.650,38-€                      25%

460 Erträge StV Mechatronik 7.350,00€             10.950,00€           3.600,00€                      
461 Aufwendungen StV Mechatronik 12.425,25-€           15.075,63-€           2.650,38-€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
462 8. StV Techn. Chemie
463 Budgetübertrag 55,69€                  -€                     55,69-€                           -100%
464 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.900,00-€             600,00-€                         46%
465 Sachaufwand 4.011,95-€             3.807,32-€             204,63€                         -5%

466 Erträge StV Techn. Chemie 55,69€                  -€                     
467 Aufwendungen StV Techn. Chemie 5.311,95-€             5.707,32-€             395,37-€                         
468
469 9. StV Techn. Mathematik
470 Erträge Techn. Mathematik 300,00€                -€                     300,00-€                         -100%
471 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
472 Budgetübertrag 800,00€                -€                     800,00-€                         -100%
473 Sachaufwand 3.739,40-€             3.503,65-€             235,75€                         -6%

474 Erträge StV Techn. Mathematik 1.100,00€             -€                     1.100,00-€                      
475 Aufwendungen StV Techn. Mathematik 5.039,40-€             4.803,65-€             235,75€                         
476
477 10. StV Techn. Physik & MoBi
478 Erträge StV Physik & MoBi 5.000,00€             -€                     5.000,00-€                      -100%
479 Budgetübertrag 1.329,05€             -€                     1.329,05-€                      -100%
480 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
481 Sachaufwand 10.892,56-€           4.624,60-€             6.267,96€                      -58%

482 Erträge StV Techn. Physik & MoBi 6.329,05€             -€                     6.329,05-€                      
483 Aufwendungen StV Techn. Physik & MoBi 12.792,56-€           6.524,60-€             6.267,96€                      
484
485 11. StV NaWi-Tec
486 Erträge StV NaWi-Tec 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%
487 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
488 Sachaufwand 4.679,78-€             1.673,14-€             3.006,64€                      -64%
489 Erträge StV NaWi-Tec 500,00€                -€                     500,00-€                         
490 Aufwendungen StV NaWi- Tec 5.979,78-€             2.973,14-€             3.006,64€                      
491
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
492 12. StV Medical Engineering
493 Budgetübertrag 250,00€                250,00-€                         -100%
494 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
495 Sachaufwand 2.976,50-€             3.073,93-€             97,43-€                           3%
496 Erträge StV Medical Engineering 250,00€                -€                     250,00-€                         
497 Aufwendungen StV Medical Engineering 4.276,50-€             4.373,93-€             97,43-€                           

498 Erträge TECHNISCH-NATURWISS. FAK 60.176,29€           44.833,89€           15.342,40-€                    
499 Aufwendungen TECHNISCH-NATURWISS. FAK 139.163,80-€         140.909,58-€         1.745,78-€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz

Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
500 VII. Medizinische Fakultät
501
502 1. StV Humanmedizin
503 Erträge 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      226%
504 Aufwandsentschädigung 5.520,00-€             5.170,00-€             350,00€                         -6%
505 Sachaufwand 4.723,04-€             21.218,37-€           16.495,33-€                    349%
506 Courieranteil 932,87-€                932,87-€                -€                              0%

507 Erträge FakV TNF 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      
508 Aufwendungen FakV TNF 11.175,91-€           27.321,24-€           16.145,33-€                    
509 -€                              

510 Erträge MEDIZINISCHE FAK 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      
511 Aufwendungen MEDIZINISCHE FAK 11.175,91-€           27.321,24-€           16.145,33-€                    
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0
€
                

V
o
rs
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e
n
d
e
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7
0
,0

0
€
                               

1
7
0
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0
€
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0

7
0
0
,0

0
€
                   

M
a
n
d
a
ta

r/-in
3
0
,0

0
€
                               

2
6
0
,0

0
€
         

1
0

6
0
0
,0

0
€
                   

4
6
. S

tV
. P

h
y
s
ik
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 M

o
le

k
u

la
rb

io
lo

g
ie

 
1
.9

0
0
,0

0
€
                

V
o
rs

itz
e
n
d
e
/r

7
0
,0

0
€
                               

1
7
0
,0

0
€
         

1
0

7
0
0
,0

0
€
                   

M
a
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d
a
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3
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,0
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€
                               

4
1
2
0
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1
0

1
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0
0
,0
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4
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tV
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e
d
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a
l E

n
g
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e
e
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g
1
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0
0
,0

0
€
                

V
o
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itz
e
n
d
e
/r

7
0
,0

0
€
                               

1
7
0
,0

0
€
         

1
0

7
0
0
,0

0
€
                   

M
a
n
d
a
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3
0
,0

0
€
                               

2
6
0
,0

0
€
         

1
0

6
0
0
,0

0
€
                   

4
8
. S

tV
. P

y
s
c
h

o
lo

g
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1
.0

0
0
,0

0
€
                

V
o
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itz
e
n
d
e
/r

7
0
,0

0
€
                               

1
7
0
,0

0
€
         

1
0

7
0
0
,0

0
€
                   

M
a
n
d
a
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r/-in
3
0
,0

0
€
                               

1
3
0
,0
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0
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u
n

k
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n
s
g

e
b

ü
h
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a
k
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6
0
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7
0
,0

0
€
              

G
e
s
a
m
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u

m
m

e
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u
n

k
tio

n
s
g

e
b

ü
h
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J
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2
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3
1
4
4
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4
0
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0
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B
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o
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i
1

.7
6

0
,0

0
€

                    

1
4

0
.9

6
0

,0
0

€
               



A
nlage V

III





A
llgem

eine 
A

uftragsbedingungen
 

für W
irtschaftstreuhandberufe

 
(A

A
B

 2018) 

E
m

pfohle
n 

vom
 

V
orstand 

d
er 

K
am

m
er 

de
r 

S
teu

erbe
rater 

u
nd

 
W

irtschaftsprüfe
r zuletzt m

it B
eschlu

ss vom
 18

.04
.2

018
 

P
räam

b
el u

nd A
llgem

eines 

(1)
 A

uftrag im
 S

in
ne dieser B

e
din

gu
ng

e
n m

eint jede
n V

e
rtrag üb

er 
vom

 
zu

r 
A

usü
bu

ng
 

eines 
W

irtschaftstre
uh

and
be

rufes 
B

erech
tigten

 
in

A
usüb

un
g diese

s B
erufes zu

 e
rbring

e
nde Leistunge

n (so
w

ohl faktische
T

ätigkeiten
 

als 
auch 

die
 

B
esorgun

g 
od

er 
D

u
rch

fü
hru

ng
 

von
R

echtsge
sch

äften od
er R

echtsha
ndlu

n
gen

, je
w

eils im
 R

a
hm

en
 d

er §§
 2

ode
r 3 W

irtschaftstreu
ha

ndb
erufsgesetz 2

017
 (W

T
B

G
 201

7). D
ie

 P
a

rteien
des A

uftrage
s w

erde
n in Folge zum

 einen „A
uftragnehm

er“, zum
 anderen

„A
uftra

ggeber“ ge
na

nnt).

(2)
D

iese
 

A
llgem

eine
n 

A
uftragsbeding

un
gen

für 
W

irtschaftstreuh
an

db
erufe 

glie
de

rn
 

sich 
in 

zw
ei 

T
eile: 

D
ie

 
A

uftragsbe
dingun

ge
n de

s 
I. T

eiles 
g

elte
n für A

ufträg
e

, b
ei de

ne
n die 

A
uftragserteilu

ng
 

zum
 

B
etrieb 

d
es 

U
nte

rn
ehm

en
s 

des 
A

u
ftrag

geb
ers 

(U
nternehm

e
r 

iS
d

 
K

S
chG

) 
ge

hö
rt. 

F
ür 

V
erbrauche

rge
sch

äfte 
gem

ä
ß

 
K

onsum
e

ntenschutzge
setz (B

u
nd

esg
e

setz vom
 8.3

.1
979

/B
G

B
l N

r.1
40 in

 
der 

derzeit 
g

ültig
en 

F
assun

g) 
g

elte
n

 
sie 

insow
eit 

de
r 

II. 
T

eil 
keine 

ab
w

eiche
nd

en B
estim

m
un

ge
n fü

r diese
 enthält. 

(3)
Im

 F
alle der U

n
w

irksam
keit ein

er ein
zelnen B

estim
m

ung
 ist die

se 
durch ein

e w
irksam

e, die dem
 an

gestrebten Z
iel m

öglichst n
ah

e kom
m

t, 
zu e

rse
tze

n.

I.T
E

IL

1. U
m

fa
ng un

d A
usfü

hru
ng de

s A
uftra

g
es

(1)
D

er 
U

m
fan

g 
des 

A
u

ftrage
s 

ergibt 
sich 

in 
der 

R
egel 

a
us 

de
r 

schriftlich
en 

A
uftragsve

rein
ba

ru
ng

 
zw

isch
en 

A
uftrag

ge
be

r 
u

nd
A

uftrag
nehm

e
r. 

F
ehlt 

diesb
e

züglich 
eine

 
d

etaillierte
 

sch
riftliche

A
uftragsverein

barun
g gilt im

 Z
w

eifel (2
)-(4

):

(2)
B

ei 
B

ea
uftrag

un
g 

m
it 

S
te

ue
rb

eratu
ngsleistung

en 
um

fasst 
die

B
eratun

gstätigkeit folg
en

de T
ä

tigkeite
n

:
a) A

usarbeitun
g d

er Jah
ressteue

rerkläru
ng

en für die E
inkom

m
en

- o
de

r 
K

örp
erscha

ftsteue
r so

w
ie U

m
satzsteu

er un
d zw

a
r auf G

ru
nd

 d
er vom

A
uftrag

geb
er vo

rzuleg
end

en
 o

der (bei entsprech
en

der V
erein

ba
ru

ng) vom
A

uftrag
nehm

e
r 

erstellte
n 

Jah
resabschlüsse 

u
nd

 
so

nstig
er, 

fü
r 

die
B

esteuerun
g erforde

rlich
en

 A
ufstellu

n
gen

 u
nd

 N
a

ch
w

eise
. W

enn nicht
ausdrü

cklich a
nd

ers ve
reinb

art, sind
 die

 fü
r die

 B
esteu

erung
 e

rford
erliche

n
A

ufstellun
ge

n u
nd N

ach
w

eise vom
 A

uftrag
ge

be
r b

eizu
brin

ge
n.

b) P
rüfung

 d
er B

e
sch

eid
e zu

 de
n unter a) gen

an
nte

n E
rklärun

ge
n.

c) V
erhan

dlu
ng

en m
it de

n F
in

an
zbe

h
örd

en
 im

 Z
usam

m
enh

an
g m

it den
unter a) un

d b
) g

en
an

nte
n E

rklärun
gen

 und
 B

escheiden
.

d) M
itw

irkun
g b

ei B
etriebsprüfung

en un
d A

usw
ertun

g de
r E

rge
bnisse

 vo
n

B
etrie

bsp
rü

fun
ge

n hinsichtlich
 de

r u
nte

r a
) g

ena
nn

ten
 S

te
ue

rn.
e) M

itw
irkung im

 R
echtsm

ittelverfa
hre

n hinsichtlich
 d

er un
ter a

) gen
an

nte
n

S
teue

rn
. 

E
rhält 

de
r 

A
uftrag

ne
hm

er 
für 

die
 

laufe
nd

e 
S

teu
erbe

ratun
g 

ein
P

auschalh
on

orar, 
so 

sind
 

m
a

ng
els 

an
derw

eitige
r 

schriftlich
er

V
ereinb

aru
ng

en die un
te

r d) u
nd e

) g
e

nan
nte

n
 T

ätigkeiten g
eso

nd
ert zu 

hon
oriere

n.

(3)
S

ow
eit 

die 
A

usa
rbeitu

ng 
von

 
einer 

o
de

r 
m

eh
re

ren
Jahressteu

ererklärung
(e

n) zum
 übe

rn
o

m
m

enen A
uftra

g zä
hlt, g

eh
ört d

a
zu 

nicht 
die 

Ü
b

erp
rü

fun
g 

etw
aig

er 
be

so
nde

re
r 

bu
chm

ä
ß

ig
er

V
ora

usse
tzu

ng
en 

so
w

ie 
die P

rüfung
, 

ob 
alle 

in
 

B
etracht 

kom
m

en
den

insbe
so

nde
re

 um
sa

tzsteu
errech

tlich
en

 B
eg

ünstigu
ng

en
 w

a
hrge

nom
m

en
w

ord
en

 
sind, 

e
s 

sei 
de

nn
, 

hierü
ber 

b
esteht 

eine
 

n
ach

w
eisliche

B
eauftragu

ng
.

(4)
D

ie V
erpflich

tu
ng zur E

rbringu
ng an

de
rer Leistun

ge
n g

em
äß

 §§ 2 
und

 
3 

W
T

B
G

 
2017 

be
da

rf 
jede

nfalls 
nach

w
eislich 

ein
er 

geson
derte

n 
B

eauftragu
ng

.

(5)
V

orstehe
nd

e 
A

bsätze 
(2

) 
bis

(4) 
gelten 

nicht 
bei 

S
achverstän

dig
entätigkeit.

(6)
E

s 
bestehe

n 
keinerlei 

P
flichten 

des 
A

uftra
gn

ehm
e

rs 
zu

r 
Leistun

gse
rbring

un
g, W

arnung ode
r A

ufklärun
g ü

ber de
n U

m
fan

g des
A

uftrag
es hina

us.

(7)
D

er 
A

uftra
gn

ehm
e

r 
ist 

be
rechtigt, 

sich 
zur 

D
urchfü

hrung
 

des
A

uftrag
es 

g
eeign

ete
r 

M
ita

rbeite
r 

u
nd 

sonstige
r 

E
rfüllung

sge
hilfe

n
(S

ub
unterne

hm
er) zu be

die
nen

, als au
ch sich b

ei d
er D

urchfü
hrun

g d
es

A
uftrag

es du
rch ein

en B
e

ru
fsbefu

gte
n substituie

re
n zu lasse

n. M
ita

rbeiter
im

 S
inne

 diese
r B

edingu
ng

en
 m

eint alle
 P

erson
en

, die
 de

n A
uftrag

ne
hm

er
auf reg

elm
äß

ige
r od

er d
au

erhafter B
asis bei seine

r betrie
blich

en T
ätigkeit 

unterstützen, un
ab

hän
gig von de

r A
rt d

er rech
tsgesch

äftliche
n G

run
dla

ge.

(8)
D

er 
A

uftrag
ne

hm
er 

hat 
b

ei 
d

er 
E

rb
ringun

g 
seine

r 
L

eistun
gen

ausschlie
ß

lich
 österreichisches R

echt zu b
erücksichtig

en
; a

uslä
ndisch

es
R

echt 
ist 

 
nu

r 
b

ei 
a

usd
rückliche

r 
sch

riftliche
r 

V
e

rein
ba

ru
ng 

zu
berücksichtig

en
. 

(9)
Ä

nde
rt 

sich 
die 

R
ech

tsla
ge 

n
ach 

A
bga

be
 

der 
abschlie

ß
end

en
schriftlich

en 
als 

au
ch 

m
ün

dlich
en 

b
eru

flich
en 

Ä
u

ß
e

ru
ng, 

so 
ist 

der
A

uftrag
nehm

e
r nicht verpflich

tet, de
n A

uftrag
geb

er auf Ä
nd

erung
en od

er
sich daraus e

rg
ebe

nd
e F

olgen
 hin

zu
w

eise
n. D

ies gilt auch für in sich
abg

eschlossen
e T

eile
 ein

es A
uftrag

es.

(10
)

D
er A

uftragg
eb

er ist verpflichtet dafür S
org

e zu tra
ge

n, d
ass die vo

n 
ihm

 zur V
e

rfü
gu

ng
 ge

stellten
 D

a
ten

 vo
m

 A
uftrag

nehm
er im

 R
ahm

e
n de

r 
Leistun

gse
rbring

un
g 

ve
ra

rb
eite

t 
w

e
rd

en 
dürfe

n. 
D

ie
sb

e
zü

glich 
hat 

d
er

A
uftrag

geb
er insb

eso
nd

ere ab
er nich

t ausschlie
ß

lich die an
w

end
ba

re
n

datenschutz- un
d a

rb
eitsrech

tlich
en B

e
stim

m
unge

n zu b
eachte

n.

(11
)

B
ringt 

d
er 

A
uftragn

ehm
e

r 
bei 

eine
r 

B
eh

örde
 

ein 
A

nbring
en 

elektro
nisch ein, so h

an
delt er – m

a
ngels ausdrückliche

r ge
ge

nteilige
r 

V
ereinb

aru
ng – lediglich als B

ote u
nd

 stellt die
s keine ihm

 od
er einem

einreich
en

d 
B

evollm
ächtig

ten
 

zureche
nb

are 
W

illens- 
od

er
W

issenserklärun
g d

ar.

(12
)

D
er 

A
uftrag

ge
be

r 
ve

rpflichtet 
sich, 

P
erso

ne
n, 

die 
w

ähre
nd 

des
A

uftragsverhältnisses M
ita

rb
eite

r d
es A

uftrag
nehm

e
rs sind o

der w
a

re
n,

w
ähren

d 
und

 
binn

en 
ein

es 
Ja

hres 
n

ach
 

B
ee

ndigu
ng 

des
A

uftragsverhältnisses nicht in seinem
 U

nterne
hm

en o
de

r in einem
 ihm

 
nah

estehe
nd

en U
nternehm

e
n zu b

eschäftige
n, w

id
rig

enfalls er sich zur
B

e
zahlun

g ein
es Ja

hresb
e

zu
ges des ü

bernom
m

en
en M

ita
rb

eite
rs an de

n 
A

uftrag
nehm

e
r verpflich

tet.

2. A
ufklärun

gsp
flicht de

s A
uftra

gg
eb

ers; V
ollständigkeitse

rkläru
ng

(1)
D

er A
uftra

gge
be

r hat d
afü

r zu sorge
n

, d
ass dem

 A
uftrag

ne
hm

er 
auch o

hn
e d

essen beson
de

re A
uffo

rd
eru

ng alle
 fü

r die A
u

sführung
 d

es
A

uftrag
es 

n
otw

e
ndige

n 
U

nterlag
en 

zum
 

vereinbarten 
T

erm
in 

u
nd 

in
E

rm
ang

elu
ng 

ein
es 

solch
en

 
re

chtzeitig 
in

 
ge

eig
neter 

F
orm

 
vorgele

gt
w

erd
en un

d ihm
 von alle

n V
orgän

ge
n und U

m
stän

de
n K

en
ntnis ge

ge
ben

w
ird, die für die

 A
u

sführung
 d

es A
uftrage

s von
 B

ed
eutun

g sein
 könn

e
n.

D
ies 

gilt 
a

uch 
fü

r 
die 

U
n

te
rlagen, 

V
org

än
ge 

un
d 

U
m

ständ
e, 

die 
erst 

w
ähren

d d
er T

ätigkeit des A
uftra

gne
hm

ers bekan
nt w

erden
.

(2)
D

er A
uftra

gn
ehm

er ist b
erech

tigt, die
 ihm

 e
rteilten

 A
uskün

fte
 u

nd
übe

rg
eb

ene
n 

U
nte

rla
gen

 
d

es 
A

uftrag
ge

be
rs, 

insb
eso

nd
ere

Z
a

hlenan
ga

ben
, als richtig u

nd vollstän
dig a

n
zuseh

en und dem
 A

uftra
g zu

G
ru

nd
e zu

 legen
. D

er A
u

ftragn
ehm

e
r ist o

hn
e

 ge
son

de
rte

n
 sch

riftliche
n 

A
uftrag

 nicht ve
rpflichte

t, U
n

richtigkeite
n fest zu

 stelle
n. Insbeson

de
re

 gilt
dies auch fü

r die R
ich

tigkeit und V
ollständigkeit von R

ech
nu

ng
en

. S
tellt e

r
allerdin

gs U
nrichtigkeiten fest, so ha

t er dies d
em

 A
uftrag

geb
er bekan

nt zu
geb

en. E
r ha

t im
 F

inan
zstrafve

rfa
hre

n
 die R

echte des A
uftrag

ge
be

rs zu
w

ahren
.

(3)
D

er A
uftrag

ge
be

r h
at dem

 A
uftrag

ne
h

m
er die V

ollstä
ndigkeit de

r 
vorg

ele
gte

n U
n

terlag
en so

w
ie d

er ge
ge

ben
en A

u
skünfte un

d E
rkläru

ng
en

im
 

F
alle 

von
 

P
rü

fun
ge

n, 
G

utachte
n 

u
nd

 
S

achve
rstän

digentä
tig

keit
schriftlich zu bestätig

en
. 

(4)
W

enn 
bei 

de
r 

E
rstellun

g 
von

 
Ja

hresabschlüssen
 

u
nd

 
a

nde
re

n 
A

bschlüsse
n vom

 A
u

ftrag
geb

er e
rh

ebliche
 R

isiken nich
t b

ekann
t geg

eb
en

w
ord

en
 sin

d, b
esteh

en für de
n A

u
ftragn

ehm
e

r inso
w

eit 
diese

 R
isiken

schla
ge

nd w
erde

n keine
rlei E

rsatzpflichte
n.

(5)
V

om
 A

uftra
gn

ehm
er a

ng
eg

eb
ene

 T
e

rm
ine u

nd
 Z

eitplä
ne

 fü
r die 

F
e

rtigstellu
ng von P

ro
dukten des A

uftragn
ehm

e
rs o

de
r T

eile
n da

vo
n sin

d 
bestm

ö
glich

e S
ch

ätzu
ng

en u
nd

, sofern
 nicht a

nd
ers schriftlich vereinbart,

nicht bind
en

d. S
elbiges gilt für etw

aige H
ono

ra
rschätzun

ge
n: die

se w
e

rd
en

nach b
estem

 W
issen e

rstellt; sie
 sin

d je
doch stets unverbindlich.

(6)
D

er 
A

uftra
gg

ebe
r 

ha
t 

dem
 

A
uftra

gne
hm

er 
je

w
eils 

aktuelle 
K

ontaktd
ate

n 
(insb

eso
nd

ere 
Z

u
stella

dresse
) 

bekan
nt 

zu 
ge

be
n. 

D
e

r 
A

uftrag
nehm

e
r darf sich bis zur B

ekan
ntg

abe
 ne

ue
r K

o
ntaktd

ate
n a

uf die
G

ültigkeit d
er zuletzt vom

 A
uftra

gg
eb

er bekannt ge
ge

ben
en K

ontaktdaten
verla

sse
n, 

insb
eso

nd
ere 

Z
ustellu

ng
 

a
n 

die 
zuletzt 

bekan
nt 

ge
ge

be
ne

A
dresse vorne

hm
en lasse

n.

A
nlage IX



 

3. S
ich

erun
g d

er U
na

bh
än

gigkeit 
 (1)  

D
er A

uftra
gg

eb
er ist verp

flichtet, alle V
orkehrun

ge
n zu treffen, um

 
zu 

ve
rhind

ern
, 

d
ass 

die 
U

na
bh

ängigkeit 
d

er 
M

ita
rb

eite
r 

d
es 

A
uftrag

nehm
e

rs ge
fä

hrd
et w

ird, un
d h

at selbst jede
 G

efä
hrdu

ng
 die

ser 
U

nab
hä

ngigkeit zu u
nterla

sse
n. D

ies gilt in
sb

eso
nde

re
 fü

r A
ng

ebo
te

 au
f 

A
nstellung

 
u

nd
 

für 
A

ng
eb

ote
, 

A
ufträg

e 
auf 

eigene
 

R
e

ch
nun

g 
zu

 
übe

rn
ehm

e
n. 

 (2)  
D

er 
A

uftragg
eb

er 
nim

m
t 

zu
r 

K
en

n
tnis, 

d
ass 

seine 
hie

rfü
r 

notw
endigen pe

rso
ne

nb
e

zo
gen

en
 D

a
te

n
 so

w
ie

 A
rt u

nd
 U

m
fan

g inklusive
 

Leistun
gszeitra

um
 

d
er 

zw
ischen

 
A

uftrag
ne

hm
er 

un
d 

A
u

ftrag
ge

ber 
vereinb

arten 
Leistun

ge
n 

(so
w

o
hl 

P
rüfun

gs- 
als 

auch 
N

ichtp
rüfun

gsleistu
nge

n) zum
 Z

w
eck d

er Ü
be

rp
rüfun

g d
es V

orliege
ns von

 
B

efan
ge

nh
eits- o

de
r A

usschlie
ß

un
gsg

ründ
en

 u
nd

 Interessenkollision
en

 in
 

einem
 allfällige

n N
etzw

erk, dem
 der A

u
ftra

gn
ehm

e
r ang

eh
ört, verarbeitet 

und
 zu

 diesem
 Z

w
eck an

 die ü
brige

n M
itgliede

r dieses N
etzw

erkes au
ch

 
ins A

usland üb
erm

ittelt w
e

rd
en. H

ierfü
r en

tbin
de

t de
r A

uftra
gge

be
r d

en
 

A
uftrag

nehm
e

r nach dem
 D

a
te

nsch
utzgesetz un

d g
em

äß
 §

 8
0 A

bs 4
 Z

 2
 

W
T

B
G

 
2017 

ausdrücklich 
von 

dessen 
V

ersch
w

ieg
en

heitspflicht. 
D

e
r 

A
uftrag

geb
er 

kan
n 

die 
E

n
tbin

du
ng 

von 
d

er 
V

e
rsch

w
ieg

en
heitspflicht 

jede
rzeit w

id
errufen. 

  
4. B

e
richterstattun

g und
 K

om
m

unikatio
n 

 (1) 
(B

erichte
rstattung du

rch de
n A

uftra
gn

ehm
er) B

ei P
rüfu

ng
en un

d 
G

uta
chten ist, so

w
eit nichts an

deres vereinb
art w

u
rde

, ein schriftliche
r 

B
erich

t zu
 erstatte

n.  
 (2) 

(K
om

m
unikation

 
an

 
de

n 
A

u
ftragg

eb
e

r) 
A

lle 
auftra

gsbe
zoge

ne
n 

A
uskünfte

 
und

 
S

tellu
ngn

ahm
e

n, 
einschließ

lich 
B

erichte
, 

(allesam
t 

W
issenserklärun

ge
n) d

es A
uftra

gn
eh

m
ers, seine

r M
itarbeiter, sonstige

r 
E

rfüllu
ngsge

hilfe
n o

de
r S

u
bstitute

 („berufliche Ä
ußerungen“) sind nur d

ann
 

verbindlich, 
w

enn 
sie 

sch
riftlich 

e
rfolge

n. 
B

e
rufliche 

Ä
u

ß
eru

ng
en 

in
 

elektro
nisch

en
 D

ateifo
rm

aten, w
elche

 pe
r F

a
x o

de
r E

-M
ail o

de
r u

nte
r 

V
erw

e
nd

un
g 

ä
hnliche

r 
F

o
rm

en
 

d
er 

elektronische
n 

K
om

m
u

nikation
 

(speich
er- u

nd
 w

ied
erg

ab
efä

hig
 u

nd
 nicht m

ündlich
 d

h zB
 S

M
S

 abe
r nicht 

T
elefo

n) erfolg
en, üb

erm
ittelt ode

r bestätigt w
e

rde
n, gelten

 als sch
riftlich

; 
dies gilt a

usschließ
lich

 fü
r berufliche

 Ä
u

ß
e

run
ge

n
. D

as R
isiko der E

rteilu
ng

 
der be

rufliche
n Ä

u
ß

e
run

ge
n d

urch d
a

zu N
ichtbefug

te u
nd das R

isiko der 
Ü

berse
ndu

ng die
ser trägt de

r A
u

ftrag
g

ebe
r. 

 (3)  
(K

om
m

unikation
 an

 d
en

 A
uftra

gg
eb

er) D
er A

uftra
gg

eb
er stim

m
t 

hierm
it zu, dass d

er A
uftrag

ne
hm

er ele
ktronisch

e K
om

m
u

nikation m
it dem

 
A

uftrag
geb

er (zB
 via

 E
-M

ail) in
 u

nve
rschlüsselter F

orm
 vornim

m
t. D

er 
A

uftrag
geb

er 
erklärt, 

üb
er 

die 
m

it 
der 

V
e

rw
e

nd
un

g 
elektronische

r 
K

om
m

unikation 
verb

un
de

ne
n 

R
isiken 

(insbeso
nd

ere 
Z

uga
ng

, 
G

eh
eim

haltun
g, V

erä
nd

erun
g von N

achrich
te

n im
 Z

ug
e de

r Ü
b

erm
ittlun

g) 
inform

ie
rt 

zu 
sein. 

D
e

r 
A

uftra
gne

h
m

er, 
seine 

M
ita

rbeiter, 
so

nstig
en

 
E

rfüllu
ngsge

hilfe
n o

de
r S

u
bstitute ha

ften nicht fü
r S

ch
äd

en, die du
rch

 die
 

V
erw

e
nd

un
g elektronisch

er K
om

m
unikatio

nsm
ittel verursach

t w
e

rd
en. 

 (4)  
(K

om
m

unikation
 

an
 

d
en

 
A

uftra
gn

ehm
er) 

D
er 

E
m

pfa
ng

 
u

nd
 

die 
W

eiterleitung 
vo

n 
Inform

ation
en 

an
 

den 
A

uftrag
ne

hm
er 

un
d 

seine
 

M
ita

rb
eite

r 
sin

d 
b

ei 
V

erw
endu

ng 
von 

T
ele

fo
n 

– 
in

sb
eso

nde
re 

in
 

V
erbind

ung
 m

it autom
atische

n A
nrufb

e
antw

ortun
gssystem

en
, F

a
x, E

-M
ail 

und
 a

nd
eren

 F
orm

e
n der elektro

nisch
en K

om
m

unikatio
n – nicht im

m
er 

siche
rg

estellt. 
A

ufträg
e 

un
d 

w
ichtig

e 
Info

rm
atio

n
e

n 
gelten

 
d

ahe
r 

dem
 

A
uftrag

nehm
e

r nu
r d

an
n als zuge

ga
ng

en, w
enn sie auch

 p
h

ysisch (nicht 
(fe

rn-)m
ün

dlich od
er elektronisch

) zu
ge

gan
ge

n sin
d, es sei d

en
n, es w

ird
 

im
 

E
inzelfall 

d
er 

E
m

pfan
g 

a
usd

rücklich 
bestätigt. 

A
u

tom
atische

 
Ü

berm
ittlun

gs- 
u

nd 
Leseb

estätig
un

gen
 

g
elte

n 
nicht 

als 
solche

 
ausdrü

cklichen
 E

m
pfa

ngsbestätigu
nge

n. D
ies gilt insbesond

ere für die
 

Ü
berm

ittlun
g vo

n B
escheide

n u
nd a

n
deren Inform

atione
n ü

be
r F

risten. 
K

ritisch
e un

d w
ichtige

 M
itteilun

gen
 m

üssen
 d

ah
er p

er P
ost ode

r K
urier a

n
 

den
 A

uftra
gn

ehm
er g

esa
ndt w

erde
n. D

ie Ü
b

ergab
e von S

chriftstücken a
n

 
M

ita
rb

eite
r a

uß
erhalb

 d
er K

an
zlei gilt nicht als Ü

b
erga

be. 
 (5) 

(A
llgem

ein) S
ch

riftlich
 m

ein
t inso

w
eit in

 P
u

nkt 4
 (2) nicht an

de
res 

bestim
m

t, 
S

chriftlichkeit 
iS

d
 

§
 

88
6 

A
B

G
B

 
(U

nte
rschriftlichkeit). 

E
in

e
 

fortgeschritte
ne 

elektronisch
e 

S
igna

tur 
(A

rt. 
26 

e
ID

A
S

-
V

O
, (E

U
) N

r. 91
0/2

01
4) erfüllt da

s E
rfordernis de

r S
ch

riftlichkeit iS
d

 §
 88

6
 

A
B

G
B

 (U
n

tersch
riftlichkeit), so

w
eit die

s innerhalb
 d

er P
arteie

ndisposition
 

liegt. 
 (6) 

(W
erbliche Inform

ation
) D

er A
u

ftrag
neh

m
er w

ird
 d

em
 A

uftragg
eb

er 
w

iede
rkehren

d 
allgem

eine 
steu

errech
tlich

e 
u

nd 
allg

em
ein

e 
w

irtschaftsre
chtliche 

Inform
ation

en
 

elektro
nisch 

(zB
 

p
er 

E
-M

ail) 
übe

rm
itteln. D

e
r A

uftrag
ge

be
r nim

m
t zu

r K
enn

tnis, dass e
r da

s R
echt ha

t, 
der Z

use
nd

ung
 von D

irektw
erbu

ng jed
e

rzeit zu w
ide

rsp
reche

n. 
  

5. S
ch

utz des g
eistig

en E
ige

ntum
s des A

uftrag
nehm

e
rs 

 (1) 
D

er A
u

ftrag
geb

er ist ve
rpflichte

t, d
afür 

zu 
so

rge
n, d

ass 
die im

 
R

ahm
e

n d
es A

u
ftrag

es vom
 A

uftrag
ne

h
m

er e
rstellten

 B
erichte, G

uta
chten, 

O
rg

anisatio
nsplän

e, 
E

ntw
ü

rfe
, 

Z
eichn

ung
en, 

B
e

rechn
ung

en
 

u
nd

 
dergleiche

n nu
r fü

r A
uftra

gszw
ecke (z.B

. gem
ä

ß
 §

 4
4 A

bs 3 E
S

tG
 1

988
) 

verw
endet w

e
rd

en. Im
 Ü

brig
en

 b
ed

arf d
ie W

eiterga
be

 schriftliche
r als auch

 

m
ündlich

er b
eruflicher Ä

u
ß

eru
ng

en
 d

e
s A

uftra
gn

ehm
e

rs an
 einen

 D
ritten

 
zur N

utzun
g d

er schriftlich
en Z

ustim
m

u
ng des A

uftrag
ne

hm
ers.  

(2) 
D

ie 
V

erw
endu

ng 
sch

riftlich
er 

als 
au

ch 
m

ün
dlich

er 
be

rufliche
r 

Ä
uß

e
ru

ng
en

 d
es A

uftra
gne

hm
ers zu W

erbezw
ecken ist un

zulässig; ein
 

V
erstoß

 b
ere

chtigt de
n A

u
ftrag

nehm
e

r zur fristlose
n K

ün
digung

 aller noch
 

nicht du
rch

gefüh
rte

n A
u

fträg
e d

es A
u

ftragg
eb

ers. 
 (3) 

D
em

 
A

uftra
gn

ehm
e

r 
verbleibt 

an
 

seine
n 

Leistun
ge

n 
das 

U
rhe

be
rrecht. D

ie E
inrä

um
un

g vo
n W

erknutzu
ngsbe

w
illigu

nge
n bleibt de

r 
schriftlich

en Z
ustim

m
ung des A

uftra
gn

ehm
ers vo

rb
eh

alte
n. 

  
6. M

än
gelbeseitig

un
g

 
 (1) 

D
er 

A
uftrag

ne
hm

er 
ist 

b
ere

chtigt 
un

d 
ve

rpflichte
t, 

nachträglich 
hervorkom

m
end

e U
nrichtigkeite

n u
nd M

än
gel in seiner schriftlich

en als 
auch m

ündliche
n be

rufliche
n Ä

uß
erun

g zu beseitig
en

, un
d verpflichtet, de

n
 

A
uftrag

geb
er hie

rvo
n u

nverzüglich zu
 verstän

digen. E
r ist be

rechtig
t, a

uch
 

übe
r die 

ursprü
ngliche

 be
rufliche

 Ä
u

ß
e

run
g in

fo
rm

ierte D
ritte 

vo
n d

er 
Ä

nde
ru

ng zu verstän
dig

en. 
 (2) 

D
er A

uftra
gge

be
r hat A

nspruch
 a

uf die
 kostenlose B

eseitigu
ng

 vo
n 

U
nrichtigkeite

n, so
fern

 die
se

 d
urch de

n A
u

ftrag
ne

hm
er zu

 vertreten
 sin

d; 
dieser A

nsp
ru

ch
 erlischt sechs 

M
o

na
te 

nach 
erbrachter L

eistung
 

des 
A

uftrag
nehm

e
rs b

zw
. – falls eine sch

riftlich
e b

eruflich
e Ä

u
ß

e
run

g nicht 
abg

eg
eb

en w
ird

 – sechs M
o

nate n
ach B

e
endigu

ng de
r bea

nstan
deten

 
T

ätigkeit des A
u

ftragn
ehm

e
rs. 

  (3
) 

D
er 

A
uftra

gg
ebe

r 
ha

t 
bei 

F
ehlschläge

n 
de

r 
N

ach
besse

run
g 

etw
aige

r 
M

ä
ngel 

A
nspruch

 
a

uf 
M

in
derun

g. 
S

o
w

eit 
d

arüb
er 

hinau
s 

S
chad

en
ersatzansprüch

e b
estehe

n, gilt P
unkt 7. 

  
7. H

a
ftu

ng
 

 (1) 
S

äm
tliche 

H
aftun

gsreg
elunge

n 
g

elten
 

für 
alle

 
S

treitigkeite
n 

im
 

Z
usam

m
enh

an
g 

m
it 

dem
 

A
u

ftragsverh
ältnis, 

gleich 
aus 

w
elchem

 
R

echtsgrun
d. D

e
r A

u
ftrag

nehm
er ha

fte
t fü

r S
chä

de
n

 im
 Z

u
sam

m
en

han
g

 
m

it dem
 A

uftrag
sve

rh
ältnis (einschlie

ß
lich dessen B

ee
ndig

un
g) nu

r bei 
V

orsa
tz un

d grob
er F

ah
rlässigkeit. D

ie
 A

nw
endb

arkeit de
s § 12

98
 S

atz 2 
A

B
G

B
 w

ird au
sge

schlosse
n. 

 (2) 
Im

 
F

alle 
grob

er 
F

a
hrlässigkeit 

beträgt 
die 

E
rsatzpflicht 

d
es 

A
uftrag

nehm
e

rs 
höchstens 

das 
zeh

nfa
ch

e 
d

e
r 

M
indestversiche

ru
ngssum

m
e d

er B
e

ru
fshaftpflichtversiche

ru
ng g

em
ä

ß
 §

 
11 W

irtschaftstre
uh

an
dbe

ru
fsgesetz 2

017 (W
T

B
G

 2017
) in d

er je
w

eils 
geltend

en F
assu

ng. 
 (3) 

D
ie B

eschränkun
g d

er H
aftung

 gem
ä

ß
 P

unkt 7 (2) be
zieht sich auf 

den ein
zeln

en S
chad

en
sfall. D

er ein
zelne S

ch
ad

ensfall um
fasst säm

tliche
 

F
olg

en 
ein

er 
P

flichtverle
tzu

ng 
oh

ne 
R

ücksicht 
d

arauf, 
ob 

S
chä

de
n 

in
 

einem
 od

er in m
e

hreren
 au

feinan
de

r folgend
en

 Ja
hre

n entstand
en

 sin
d. 

D
abei 

gilt 
m

eh
rfach

es 
auf 

gleich
er 

od
er 

gleich
artige

r 
F

e
hlerqu

elle
 

beruh
en

des T
u

n o
de

r U
nterlasse

n als eine ein
heitliche P

flichtverletzu
ng

, 
w

enn
 die b

etreffend
en

 A
ng

ele
ge

nheiten m
iteina

nde
r in rechtlichem

 un
d 

w
irtschaftlichem

 Z
usam

m
en

ha
ng

 steh
e

n. E
in ein

heitliche
r S

cha
de

n bleib
t 

ein ein
zeln

er S
cha

de
nsfall, a

uch
 w

e
nn

 er auf m
eh

reren
 P

flich
tverletzun

ge
n 

beruht. W
eiters ist, au

ß
e

r b
ei vorsätzlicher S

chä
digung

, ein
e H

aftun
g d

es 
A

uftrag
nehm

e
rs für entga

ng
ene

n G
e

w
inn so

w
ie B

egleit-, F
olge

-, N
e

be
n- 

ode
r ä

hnliche S
chä

de
n, ausgeschlo

sse
n.  

 (4) 
Jed

er 
S

cha
de

ne
rsatza

nsp
ruch 

kan
n

 
nu

r 
inn

erhalb
 

von
 

sechs 
M

on
aten

 na
ch

dem
 der ode

r die
 A

nspru
chsb

erechtigte
n von dem

 S
cha

den
 

K
enntnis erlan

gt ha
be

n, spä
testen

s a
ber in

ne
rhalb von

 d
rei Ja

hren
 a

b 
E

intritt de
s (P

rim
är)S

cha
de

ns nach d
em

 anspruchsbe
gründ

en
de

n E
reig

nis 
gerichtlich 

g
elte

nd 
gem

acht 
w

erde
n, 

so
fern 

nicht 
in 

g
ese

tzlich
en

 
V

orschriften zw
in

ge
nd and

ere V
e

rjä
hru

ngsfriste
n festgesetzt sind.  

 (5) 
Im

 F
alle de

r (ta
tbe

standsm
ä

ß
ig

en
) A

n
w

end
ba

rkeit des §
 2

75
 U

G
B

 
gelten dessen H

aftun
gsn

orm
e

n a
uch da

nn, w
enn a

n d
er D

urchführun
g d

es 
A

uftrag
es m

eh
re

re P
e

rso
ne

n b
eteiligt g

e
w

esen ode
r m

eh
re

re zum
 E

rsa
tz 

verp
flichten

de H
an

dlu
nge

n b
eg

an
ge

n w
ord

en sind un
d o

hn
e R

ücksich
t 

darauf, o
b a

nd
ere B

eteiligte vorsätzlich
 ge

han
delt h

abe
n. 

 (6) 
In F

ällen, in
 d

en
en

 ein
 förm

lich
er B

estätig
ung

sve
rm

erk e
rteilt w

ird, 
beginnt 

die 
V

erjä
hrun

gsfrist 
sp

ätesten
s 

m
it 

E
rteilun

g 
des 

B
estätigu

ngsverm
e

rkes zu
 lau

fe
n. 

 (7) 
W

ird die T
ä

tigkeit u
nter E

insch
altu

ng
 eines D

ritten, z.B
. ein

es D
ate

n 
vera

rb
eite

nd
en 

U
nte

rn
ehm

e
ns, 

d
urch

ge
füh

rt, 
so 

g
elte

n 
m

it 
B

enachrichtig
un

g de
s A

uftrag
ge

be
rs d

arü
be

r nach G
esetz od

er V
e

rtrag
 

be- 
od

er 
entsteh

en
de 

G
ew

ährleistun
gs- 

u
nd 

S
cha

de
ne

rsatzan
sprüche

 
geg

en den D
ritten als an den A

uftrag
ge

ber abg
etreten. D

er A
u

ftrag
nehm

e
r 

haftet, un
be

sch
ade

t P
u

nkt 4. (3), die
sfalls nu

r für V
erschulde

n bei de
r 

A
usw

a
hl d

es D
ritten. 

 (8) 
E

ine H
aftung des A

uftragnehm
ers D

ritten gegenüber ist in jedem
 F

all 
ausgeschlossen. G

eraten
 D

ritte m
it d

er A
rbeit d

es A
uftrag

ne
hm

ers w
e

ge
n

 
des 

A
uftra

gg
ebe

rs 
in 

w
elcher 

F
orm

 
au

ch 
im

m
e

r 
in

 
K

o
ntakt 

hat 
d

er 
A

uftrag
geb

er diese ü
be

r diese
n U

m
stan

d au
sdrücklich a

ufzuklären
. S

ow
eit 



 ein solcher 
H

aftungsausschluss 
gesetzlich 

nicht 
zulässig ist 

oder 
eine 

H
aftung 

gegenüber 
D

ritten 
vom

 
A

uftragnehm
er 

ausnahm
sw

eise 
übernom

m
en 

w
urde, 

gelten 
subsidiä

r 
diese 

H
aftu

ngsbeschränkun
ge

n 
jede

nfalls 
auch 

ge
ge

nü
be

r 
D

ritten. 
D

ritte 
könn

en 
jede

nfalls 
keine 

A
nsprüch

e stelle
n, die üb

er ein
en allfälligen A

nsp
ruch des A

uftra
gge

be
rs 

hinausg
eh

en. D
ie

 H
aftu

ngshöchstsum
m

e gilt nu
r insg

esam
t einm

al fü
r alle

 
G

eschädigten, 
einschlie

ß
lich 

d
er 

E
rsatza

nsp
rüche 

de
s 

A
uftra

gg
eb

ers 
selbst, a

uch w
e

nn
 m

eh
re

re P
erson

en
 (d

er A
uftra

gg
ebe

r un
d ein D

ritter 
ode

r a
uch m

eh
re

re D
ritte) gesch

ädig
t w

ord
en

 sin
d; G

eschä
digte w

erd
en

 
nach 

ihrem
 

Z
uvo

rkom
m

en 
b

efriedigt. 
D

er 
A

u
ftrag

geb
er 

w
ird

 
de

n
 

A
uftrag

nehm
e

r un
d dessen

 M
itarbeiter von

 säm
tlich

en
 A

nsprüch
en

 D
ritter 

im
 Z

usam
m

enh
an

g m
it de

r W
eiterg

ab
e schriftlich

er als au
ch

 m
ün

dlich
er 

beruflicher Ä
u

ß
e

run
ge

n des A
uftra

gne
hm

ers an
 die

se D
ritte scha

d- un
d

 
klaglos h

alte
n. 

 (9) 
P

unkt 7
 gilt au

ch
 fü

r allfällig
e H

aftun
gsa

nsprüche des A
u

ftragg
eb

ers 
im

 
Z

usam
m

e
nha

ng 
m

it 
dem

 
A

u
ftragsverhältnis 

g
eg

en
übe

r 
D

ritten
 

(E
rfüllun

gs- 
un

d 
B

esorgu
ngsgehilfe

n
 

des 
A

uftrag
ne

hm
ers) 

u
nd 

de
n 

S
ubstitute

n des A
uftrag

ne
hm

ers. 
  

8. V
e

rsch
w

ieg
en

heitspflicht, D
atenschu

tz 
 (1) 

D
er A

uftrag
ne

hm
er ist g

em
äß

 § 80 W
T

B
G

 201
7 verpflich

tet, üb
er 

alle A
n

gele
ge

nh
eite

n, die ihm
 im

 Z
u

sa
m

m
enhan

g m
it seine

r T
ätigkeit für 

den A
uftrag

ge
be

r bekan
nt w

erd
en

, S
tillsch

w
eige

n zu b
e

w
a

hren, es sei 
den

n, da
ss de

r A
u

ftrag
geb

er ih
n von

 die
ser S

ch
w

eige
pflicht entbin

det o
de

r 
gesetzlich

e Ä
u

ß
eru

ngspflichte
n e

ntg
eg

en steh
en. 

 (2) 
S

ow
eit es zu

r V
e

rfolgung
 vo

n A
nsp

rüch
en des A

uftragn
ehm

e
rs 

(insbesond
ere A

nsprüch
e a

uf H
o

no
ra

r) ode
r zu

r A
b

w
ehr vo

n A
nsprüch

en
 

geg
en den A

uftrag
ne

hm
er (insb

esond
ere S

cha
den

ersatzansprüch
e d

es 
A

uftrag
geb

ers od
er D

ritte
r ge

ge
n de

n A
uftrag

ne
hm

er) notw
endig ist, ist de

r 
A

uftrag
nehm

e
r 

vo
n 

sein
er 

b
eru

fliche
n 

V
ersch

w
ie

ge
nh

eitsp
flicht 

entbun
de

n.  
 (3) 

D
er 

A
uftra

gn
ehm

er 
d

arf 
B

e
rich

te, 
G

utachte
n 

un
d 

sonstige
 

schriftlich
e b

eru
flich

e Ä
u

ß
e

run
ge

n ü
b

er die E
rge

bnisse seine
r T

ätigkeit 
D

ritten n
ur m

it E
in

w
illig

un
g de

s A
uftra

g
geb

ers aushä
ndigen

, es sei de
nn

, 
dass ein

e g
ese

tzlich
e V

e
rpflichtun

g hie
rzu besteh

t. 
 (4) 

D
er 

A
uftragn

ehm
e

r 
ist 

d
ate

nschutzre
chtlich 

V
era

ntw
ortliche

r 
im

 
S

inne d
er D

ate
nschutz-G

rundverordnung („D
S

G
V

O
“) hinsichtlich aller im

 
R

ahm
e

n 
des 

A
uftrag

es 
verarb

eite
te

r 
person

en
be

zog
ene

n 
D

a
te

n
. 

D
e

r 
A

uftrag
nehm

e
r ist d

ahe
r be

fu
gt, ihm

 anvertrau
te p

erson
enb

e
zoge

ne D
ate

n
 

im
 

R
ahm

en 
d

er 
G

ren
ze

n 
des 

A
uftrag

es 
zu 

vera
rb

eite
n. 

D
em

 
A

uftrag
nehm

e
r üb

erlasse
ne

 M
aterialie

n (P
apier u

nd
 D

a
ten

träge
r) w

e
rd

en
 

gru
ndsätzlich nach B

e
en

dig
un

g d
er die

sbe
zügliche

n L
eistun

gse
rbring

un
g 

dem
 A

uftra
gg

eb
er od

er an
 vom

 A
uftragg

eb
er nam

h
aft gem

achte D
ritte 

übe
rg

eb
en

 o
der w

enn dies g
esond

ert vereinb
art ist vom

 A
u

ftrag
nehm

er 
verw

ahrt o
de

r ve
rnichte

t. D
e

r A
uftragn

ehm
er ist b

erechtigt K
o

pie
n d

a
vo

n
 

aufzub
e

w
a

hre
n so

w
eit er diese zu

r ord
nu

ngsgem
ä

ß
e

n D
okum

en
tation

 
seiner Leistung

en
 b

enö
tigt o

de
r es re

ch
tlich ge

boten
 o

de
r be

rufsüblich
 ist. 

 (5) 
S

ofern der A
uftra

gn
ehm

e
r d

en A
uftra

g
geb

er da
bei un

terstützt, die 
den

 
A

uftra
gg

eb
er 

als 
datensch

utzrechtlich
 

V
erantw

ortlich
en 

treffe
nd

en
 

P
flichte

n g
eg

en
übe

r B
e

troffe
ne

n zu e
rfülle

n, so ist de
r A

u
ftrag

ne
hm

er 
berech

tigt, d
en

 en
tsta

nd
en

en
 tatsächlichen

 A
ufw

and an de
n A

uftrag
ge

ber 
zu 

ve
rrech

ne
n. 

G
leich

es 
gilt, 

für 
de

n 
A

ufw
and 

d
er 

für 
A

uskünfte 
im

 
Z

usam
m

enh
an

g m
it dem

 A
uftra

gsverh
ältnis anfällt, die n

ach E
ntbind

un
g 

von
 

de
r 

V
ersch

w
iege

nh
eitspflicht 

d
urch 

den
 

A
u

ftrag
geb

er 
g

eg
enü

be
r 

D
ritten diese

n D
ritten erteilt w

erd
en

.  
  

9. R
ü

cktritt u
nd

 K
ün

dig
un

g („B
eendigung“) 

 (1) 
D

ie E
rklärun

g de
r B

e
en

dig
un

g eines A
uftra

gs hat schriftlich
 zu

 
erfolgen 

(sie
he 

auch 
P

u
nkt. 

4 
(4

) 
un

d 
(5)). 

D
as 

E
rlöschen

 
einer 

besteh
end

en
 V

ollm
acht b

e
w

irkt keine B
een

dig
un

g d
es A

u
ftrags. 

 (2) 
S

ow
eit nicht e

tw
as a

nd
eres sch

riftlich
 vereinb

art o
de

r ge
setzlich 

zw
ing

end vorgeschrieb
en ist, kön

nen
 die V

ertra
gsp

artne
r de

n V
ertra

g
 

jede
rzeit 

m
it 

sofortige
r 

W
irkung 

b
een

dig
en. 

D
er 

H
o

no
raran

spruch
 

bestim
m

t sich n
ach P

unkt 1
1. 

 (3) 
E

in D
a

ue
ra

uftrag
 (befristete

r ode
r un

be
friste

ter A
u

ftrag
 üb

er, w
enn

 
auch nicht a

usschlie
ß

lich
, die E

rb
rin

g
ung w

ied
erholter E

in
zelleistu

ng
en, 

auch 
m

it 
P

a
usch

alve
rg

ütu
ng

) 
kan

n 
allerdin

gs, 
so

w
eit 

nichts 
an

de
res 

schriftlich verein
ba

rt ist, o
hn

e V
o

rlieg
en

 ein
es w

ichtig
en G

run
des nu

r u
nte

r 
E

inhaltun
g eine

r F
rist von drei M

on
aten („B

eendigungsfrist“) zum
 E

n
de

 
eines K

ale
nd

erm
o

nats b
een

de
t w

e
rd

en
. 

 (4) 
N

ach
 E

rkläru
ng

 d
er B

ee
ndigu

ng
 ein

es D
aue

ra
uftra

gs – sind, so
w

eit 
im

 F
olgen

de
n nicht a

b
w

eiche
nd

 b
estim

m
t, nu

r jen
e ein

zelnen W
erke vom

 
A

uftrag
nehm

e
r n

och fe
rtig

zustellen (ve
rbleibe

nde
r A

uftragsstan
d), de

re
n

 
vollständige

 A
usfüh

run
g inn

erhalb
 d

e
r B

e
en

digungsfrist (grun
dsätzlich) 

m
öglich ist, so

w
eit die

se in
ne

rh
alb ein

es M
ona

ts n
ach B

e
gin

n d
es L

aufs 
der B

ee
ndig

un
gsfrist dem

 A
uftra

gge
be

r schriftlich im
 S

in
ne d

es P
u

nktes 4 
(2) bekan

nt ge
geb

en w
erde

n. D
er verbleibend

e A
uftra

gsstan
d ist inn

erhalb
 

der 
B

ee
ndig

un
gsfrist 

fertig 
zu 

stelle
n

, 
sofe

rn 
säm

tlich
e 

e
rfo

rd
erlich

en
 

U
nte

rla
gen

 re
chtzeitig

 zu
r V

e
rfü

gu
ng g

estellt w
e

rde
n und

 so
w

eit nicht ein
 

w
ichtig

er G
run

d vorlie
gt, de

r dies hind
e

rt.  
 (5) 

W
ären 

bei 
einem

 
D

au
erauftra

g 
m

ehr 
als 

2
 

gleich
artige, 

üblich
erw

eise 
nu

r 
einm

al 
jäh

rlich
 

zu 
erstelle

nd
e 

W
erke 

(z.B
. 

Jahresabschlüsse, S
te

ue
re

rklärun
ge

n etc.) fertig zu
 stellen, so zählen

 die
 

übe
r 2 hina

us ge
he

nde
n W

erke nu
r b

ei ausdrü
cklichem

 E
inverstän

dnis d
es 

A
uftrag

geb
ers zum

 verbleib
en

de
n A

uftragsstand. A
uf diesen

 U
m

stand ist 
der A

uftrag
ge

be
r in d

er B
ekanntga

be gem
ä

ß
 P

unkt 9 (4) ge
ge

ben
en

falls 
ausdrü

cklich hin
zu

w
eise

n. 
  

10. B
ee

ndig
un

g b
ei A

n
na

hm
eve

rzu
g u

nd unterla
sse

ne
r M

itw
irkun

g d
es 

A
uftrag

geb
ers u

nd rechtlich
en

 A
usfüh

rung
shin

de
rnissen

 
 (1) 

K
om

m
t der A

uftrag
ge

be
r m

it der A
n

na
h

m
e der vom

 A
u

ftragn
ehm

e
r 

ang
eb

ote
ne

n L
eistu

ng in V
e

rzu
g o

de
r u

nte
rlässt de

r A
u

ftrag
geb

er ein
e ihm

 
nach 

P
u

nkt 
2. 

o
de

r 
sonst 

w
ie 

obliege
nd

e 
M

itw
irkun

g, 
so 

ist 
de

r 
A

uftrag
nehm

e
r 

zu
r 

fristlose
n 

B
ee

ndigun
g 

des 
V

ertrag
es 

b
erechtigt. 

G
leich

es gilt, w
enn de

r A
uftrag

ge
be

r e
ine (a

uch
 teilw

eise) D
urchfü

hrung
 

des 
A

u
ftrag

es 
ve

rla
ngt, 

die, 
nach

 
beg

rü
nde

tem
 

D
afürhalten 

des 
A

uftrag
nehm

e
rs, nich

t de
r R

echtslag
e

 ode
r b

erufsüblich
en G

rund
sätzen

 
entspricht. 

S
eine 

H
ono

ra
ra

nsp
rüche 

bestim
m

en 
sich 

n
ach 

P
u

nkt 
11. 

A
nna

hm
eve

rzu
g so

w
ie unterlasse

ne
 M

itw
irkung seite

ns des A
uftrag

ge
be

rs 
beg

rü
nd

en
 a

uch
 d

an
n de

n A
nsp

ruch
 d

es A
uftrag

ne
hm

ers auf E
rsatz d

er 
ihm

 hierd
urch

 e
ntstand

en
en

 M
eh

ra
ufw

end
un

ge
n so

w
ie

 des ve
ru

rsa
chten

 
S

chad
ens, w

enn
 d

er A
uftrag

ne
hm

er vo
n seinem

 K
ü

ndigu
ngsrecht kein

en
 

G
eb

ra
uch m

a
cht. 

 (2) 
B

ei V
erträg

en ü
be

r die F
ü

hru
ng d

er B
üche

r, die V
ornahm

e de
r 

P
erso

nalsach
be

arbeitun
g 

od
er 

A
b

ga
ben

verrechn
un

g 
ist 

eine 
fristlose

 
B

een
dig

ung
 d

urch
 de

n A
uftra

gne
hm

er gem
ä

ß
 P

u
nkt 1

0 (1
) zulässig, w

e
nn

 
der A

uftra
gg

eb
er sein

er M
itw

irkung
spflicht gem

ä
ß

 P
u

nkt 2. (1
) zw

eim
al 

nach
w

eislich nicht nachkom
m

t. 
  

11. H
on

oraranspru
ch

 
 (1) 

U
nte

rbleibt die A
usfüh

ru
ng d

es A
uftrag

es (z.B
. w

egen R
ücktritt o

de
r 

K
ündigu

ng), so g
eb

ührt dem
 A

uftra
gn

ehm
er gleich

w
o

hl das vereinbarte
 

E
ntgelt (H

ono
ra

r), w
enn e

r zu
r Leistun

g be
reit w

ar un
d du

rch U
m

stän
de, 

deren 
U

rsache 
auf 

S
eite

n 
des 

A
uftrag

ge
bers 

lieg
en, 

ein 
bloß

es 
M

itve
rschuld

en
 d

es A
u

ftrag
nehm

e
rs b

leibt diesbe
züglich au

ß
e

r A
nsatz, 

daran ge
hindert w

o
rd

en ist; d
er A

u
ftrag

nehm
e

r b
ra

ucht sich in diesem
 F

all 
nicht a

nrech
ne

n zu lassen, w
as er d

urch and
erw

eitig
e

 V
erw

endu
ng

 seine
r 

und
 seiner M

itarbeiter A
rb

eitskraft e
rw

irbt o
de

r zu
 e

rw
e

rbe
n unterlä

sst. 
 (2)  

B
ei 

B
een

dig
un

g 
ein

es 
D

a
ue

rau
ftrag

s 
geb

üh
rt 

d
as 

ve
rein

ba
rte

 
E

ntgelt für d
en

 ve
rbleibe

nd
en

 A
uftra

gsstan
d, sofern e

r fertig
gestellt w

ird
 

ode
r 

die
s 

aus 
G

rü
nd

en, 
die 

d
em

 
A

uftrag
geb

er 
zu

zu
rechn

en 
sin

d
, 

unterbleibt 
(a

uf 
P

unkt 
1

1. 
(1

) 
w

ird 
ve

rw
iesen

). 
V

erein
ba

rte
 

P
auschalh

on
orare sin

d g
eg

eb
en

enfalls zu aliqu
otie

re
n. 

 (3) 
U

nte
rbleibt 

eine
 

zu
r 

A
usführun

g 
des 

W
erkes 

erford
erliche

 
M

itw
irkun

g d
es A

u
ftrag

geb
ers, so ist d

er A
u

ftragn
ehm

e
r a

uch be
rechtig

t, 
ihm

 zu
r N

achh
olung ein

e an
gem

e
sse

n
e F

rist zu setzen m
it d

er E
rkläru

ng
, 

dass nach fruchtlosem
 V

e
rstreiche

n de
r F

rist d
er V

e
rtrag als a

ufg
eh

obe
n

 
gelte, im

 Ü
b

rig
en gelten die F

olge
n d

es P
unkt 11

. (1). 
 (4)  

B
ei N

ichteinh
altu

ng
 d

er B
e

en
digung

sfrist gem
ä

ß
 P

unkt 9. (3
) du

rch 
den A

uftrag
ge

ber, so
w

ie bei V
ertra

gsa
u

flösu
ng g

em
ä

ß
 P

unkt 10
. (2

) du
rch

 
den

 A
uftra

gne
hm

er be
hält d

er A
uftrag

n
ehm

er de
n vollen

 H
o

no
raranspruch

 
für drei M

on
ate

. 
  

12. H
on

orar 
 (1) 

S
ofern 

nicht 
a

usd
rücklich 

U
nen

tg
eltlichkeit 

verein
bart 

ist, 
w

ird 
jede

nfalls 
g

em
äß

 
§ 

10
04 

un
d 

§
 

115
2 

A
B

G
B

 
ein

e 
a

ng
em

essene
 

E
ntloh

nu
ng

 
g

esch
uld

et. 
H

ö
he 

un
d 

A
rt 

d
es 

H
o

noraranspruchs 
d

es 
A

uftrag
nehm

e
rs 

e
rg

eb
en 

sich 
aus 

der 
zw

isch
en 

ihm
 

u
nd 

seinem
 

A
uftrag

geb
er g

etroffe
ne

n V
e

reinb
arun

g. S
o

fern nicht n
ach

w
eislich eine

 
and

ere V
e

rein
ba

ru
ng getroffen

 w
u

rde
 sind Z

a
hlu

nge
n d

es A
u

ftrag
ge

bers 
im

m
er auf die

 älteste S
ch

uld an
zurech

nen
. 

 (2) 
D

ie 
kleinste 

verreche
nb

are 
L

eistung
sein

heit 
b

eträg
t 

eine 
V

iertelstu
nd

e. 
 (3) 

A
uch die W

egzeit w
ird im

 notw
endig

en U
m

fang ve
rre

chn
et. 

 (4) 
D

as A
ktenstudium

 in de
r eig

en
en K

a
n

zlei, da
s nach A

rt un
d U

m
fan

g 
zur 

V
orbereitung

 
d

es 
A

uftrag
ne

hm
ers 

no
tw

e
ndig

 
ist, 

kann
 

ge
so

nde
rt 

verrechne
t w

e
rd

en. 
 (5) 

E
rw

eist 
sich 

du
rch 

nachträglich 
hervo

rgekom
m

en
e 

beson
de

re
 

U
m

ständ
e 

o
de

r 
a

uf 
G

ru
nd 

beson
de

rer 
In

anspru
ch

nahm
e

 
du

rch
 

d
en

 
A

uftrag
geb

er ein bereits verein
ba

rtes E
ntg

elt als un
zureich

en
d, so ha

t de
r 

A
uftrag

nehm
e

r 
de

n 
A

uftra
gge

be
r 

darauf 
hin

zu
w

eisen
 

u
nd

 
sin

d
 

N
achverha

ndlu
ng

en
 zu

r V
ereinb

arung
 ein

es an
gem

essen
en

 E
ntgelts zu

 
füh

ren
 (a

uch b
ei u

n
zu

reiche
nd

en P
auschalh

on
oraren). 



 (6) 
D

er 
A

uftra
gn

ehm
er 

verrechne
t 

die
 

N
e

benkosten
 

u
nd

 
die 

U
m

satzsteue
r 

zusätzlich. 
B

eispielha
ft 

ab
er 

nicht 
a

bschließ
en

d 
im

 
F

olg
en

de
n (7) bis (9

): 
 (7) 

Z
u den ve

rre
che

nb
aren N

eb
enkosten

 zähle
n a

uch
 belegte o

de
r 

pau
sch

alierte 
B

a
rau

slagen
, 

R
eise

sp
e

sen 
(bei 

B
a

hnfah
rte

n 
1. 

K
lasse), 

D
iäte

n, K
ilom

e
tergeld, K

opie
rkosten u

n
d ä

hnliche N
eb

enkosten. 
 (8) 

B
ei b

eso
nd

eren H
aftpflichtversicherun

gserfo
rde

rnisse
n zähle

n die
 

betreffen
de

n V
e

rsicherun
gsp

räm
ie

n (inkl. V
ersiche

ru
ngssteu

er) zu de
n 

N
ebe

nkosten. 
 (9) 

W
eiters 

sind
 

als 
N

e
be

nkosten
 

au
ch

 
P

erson
al- 

u
nd 

S
acha

ufw
endun

ge
n 

für 
die 

E
rstellun

g 
von

 
B

erichten, 
G

uta
chten

 
u

ä. 
an

zuse
hen

.  
 (10

) 
F

ü
r 

die 
A

usführun
g 

ein
es 

A
uftra

ge
s, 

dessen 
g

em
einscha

ftlich
e 

E
rledigun

g m
eh

re
ren A

uftrag
ne

hm
ern

 übe
rtrag

en w
ord

en ist, w
ird von

 
jedem

 das sein
er T

ätigkeit entsprech
en

de E
n

tg
elt verrech

ne
t. 

 (11
) 

E
ntgelte 

un
d 

E
ntgeltvorsch

üsse
 

sind 
m

a
ng

els 
and

erer 
V

ereinb
aru

ng
en sofo

rt nach d
ere

n schriftliche
r G

elte
ndm

achu
ng fällig. F

ür 
E

ntgeltza
hlu

nge
n, die später als 1

4 T
a

ge n
ach F

älligkeit geleistet w
erd

en, 
können 

V
erzugszinsen 

verrechn
et 

w
erden

. 
B

ei 
beid

erseitig
en

 
U

nte
rn

ehm
erge

sch
äfte

n g
elte

n V
erzug

szinse
n in d

er in § 45
6 1. und 2. 

S
atz U

G
B

 festgeleg
ten

 H
ö

he. 
 (12

) 
D

ie V
e

rjä
hrun

g richtet sich
 n

ach
 §

 1
48

6 A
B

G
B

 u
nd

 b
egin

nt m
it E

n
de

 
der 

L
eistun

g 
b

zw
. 

m
it 

spä
te

rer, 
in 

ang
em

essen
er 

F
rist 

e
rfolgte

r 
R

ech
nu

ngslegu
ng

 zu laufen
. 

 (13
) 

G
eg

en 
R

echnu
ng

en 
ka

nn 
inn

erh
a

lb 
vo

n 
4

 
W

ochen 
a

b 
R

ech
nu

ngsdatum
 

schriftlich 
b

eim
 

A
uftrag

ne
hm

er 
E

inspruch 
e

rh
ob

en
 

w
erd

en
. A

nd
ernfalls gilt die R

ech
nu

ng als a
nerkan

nt. D
ie A

u
fn

ahm
e einer 

R
ech

nu
ng in die B

üche
r gilt je

den
falls als A

n
erken

ntnis. 
 (14

)  
A

uf die A
n

w
endun

g d
es § 9

34 A
B

G
B

 im
 S

inne des § 3
51 U

G
B

, das 
ist die A

n
fechtu

ng w
egen V

e
rkürzung übe

r die H
älfte für G

eschäfte u
nte

r 
U

nte
rn

ehm
ern, w

ird ve
rzichtet. 

 (15
) 

F
alls 

bei 
A

ufträg
en 

betreffen
d 

die 
F

ü
hru

ng 
de

r 
B

üche
r, 

die 
V

orn
ahm

e
 d

er P
erson

alsa
chb

ea
rb

eitu
ng od

er A
bg

ab
enverrechn

un
g ein

 
P

auschalh
on

orar ve
reinb

art ist, so sind m
angels an

derw
eitiger schriftlich

er 
V

ereinb
aru

ng die V
e

rtretu
ngstätigkeit im

 Z
usam

m
en

han
g m

it ab
ga

ben
- 

und
 b

eitragsrechtlichen
 P

rüfu
ng

en alle
r A

rt einschließ
lich de

r A
b

schluss 
von

 V
e

rgleiche
n

 üb
er A

b
ga

be
nb

em
e

ssun
gs- o

de
r B

eitragsgrun
dla

gen
, 

B
erich

terstattu
ng, 

R
echtsm

ittele
rh

eb
u

ng 
u

ä 
ge

son
de

rt 
zu 

ho
no

rieren. 
S

ofern nichts and
eres schriftlich

 verein
bart ist, gilt d

as H
on

orar als je
w

eils 
für ein A

uftrag
sjahr vereinbart. 

 (16
) 

D
ie B

e
arb

eitu
ng

 be
son

de
re

r E
in

zelfra
gen

 im
 Z

u
sam

m
enh

an
g m

it 
den im

 P
unkt 12

. (15
) g

ena
nn

ten
 T

ätigkeite
n, insbeson

de
re F

e
ststellun

ge
n

 
übe

r 
d

as 
p

rin
zipielle 

V
orliege

n 
eine

r 
P

flichtversich
eru

ng, 
erfolg

t 
n

ur 
aufgru

nd
 ein

es beson
deren

 A
uftra

ges. 
 (17

) 
D

er A
uftra

gn
ehm

e
r kann e

ntspre
che

nd
e V

orschüsse ve
rla

ng
en u

nd
 

seine (fo
rtg

esetzte) T
ä

tigkeit von
 d

er Z
a

hlung dieser V
o

rsch
üsse abh

än
gig

 
m

ache
n. B

ei D
au

eraufträ
ge

n d
arf die E

rbring
ung w

eiterer L
eistun

gen bis 
zur B

e
zahlun

g frü
he

re
r Leistu

nge
n (so

w
ie allfällig

er V
o

rsch
üsse gem

ä
ß

 
S

atz 1) ve
rw

eigert w
erden

. B
ei E

rbring
ung

 vo
n T

eilleistung
en

 u
nd

 offen
er 

T
eilhon

orieru
ng

 gilt dies sin
ng

em
äß

. 
 (18

) 
E

ine B
e

ansta
ndu

ng
 de

r A
rbeiten

 d
es A

uftrag
nehm

e
rs be

rechtig
t, 

au
ß

er 
b

ei 
offenkun

digen 
w

ese
ntliche

n 
M

än
geln, 

nich
t 

zur 
a

uch
 

n
ur 

teilw
eisen Z

u
rückhaltun

g de
r ihm

 na
ch

 P
unkt 12. zu

stehe
nde

n H
o

no
rare, 

sonstige
n E

n
tgelte, K

ostene
rsätze

 un
d V

orschüsse (V
ergütun

ge
n). 

 
(19

) 
E

ine A
u

fre
ch

nun
g 

geg
en

 F
orderun

ge
n d

es A
u

ftrag
nehm

e
rs 

auf 
V

erg
ütu

ng
en nach P

u
nkt 12. ist nu

r m
it un

bestritten
en ode

r rech
tskräftig 

festgestellte
n F

orde
ru

ng
en zulässig. 

  
13. S

onstige
s 

 (1) 
Im

 Z
usam

m
enh

an
g m

it P
unkt 1

2. (1
7

) w
ird auf d

as gesetzliche 
Z

u
rückbe

haltun
gsrecht (§ 471

 A
B

G
B

, § 3
69

 U
G

B
) ve

rw
ie

sen
; w

ird da
s 

Z
u

rückbe
haltun

gsrecht zu U
n

recht a
u

sge
übt, haftet der A

uftrag
ne

hm
er 

gru
ndsätzlich gem

ä
ß

 P
u

nkt 7. ab
er in A

bw
eichun

g d
a

zu n
ur bis zu

r H
öhe

 
seiner noch offe

nen
 F

orderun
g. 

 (2) 
D

er A
u

ftrag
geb

er hat keinen A
nsp

ruch auf A
u

sfolgu
ng von im

 Z
ug

e 
der A

uftra
gserfüllun

g vom
 A

u
ftrag

neh
m

er e
rstellte

n A
rbeitspapie

re
n un

d
 

ähnliche
n 

U
nterlage

n. 
Im

 
F

alle 
de

r 
A

uftra
gse

rfüllun
g 

un
ter 

E
in

satz 
elektro

nisch
er 

B
uch

haltun
gssystem

e 
ist 

de
r 

A
uftra

gn
ehm

e
r 

b
erechtigt, 

nach Ü
berga

be
 säm

tliche
r vom

 A
uftragn

ehm
e

r auftra
gsb

e
zoge

n dam
it 

erstellte
r D

ate
n, fü

r die de
n A

u
ftrag

geb
er ein

e A
u

fbe
w

a
hru

ngspflicht trifft, 
in ein

em
 strukturierten, g

ängige
n u

nd
 m

aschin
enlesb

are
n F

o
rm

at an de
n 

A
uftrag

geb
er 

b
zw

. 
a

n 
de

n 
nachfolg

end
en

 
W

irtschaftstre
uh

än
de

r, 
die

 
D

ate
n zu lö

sch
en. F

ür die
 Ü

b
ergab

e dieser D
a

te
n in

 ein
em

 strukturierten, 
gän

gig
en 

un
d 

m
aschin

enlesb
are

n 
F

o
rm

at 
h

at 
de

r 
A

u
ftrag

nehm
er 

A
nspruch

 a
uf ein a

ng
em

esse
ne

s H
o

n
ora

r (P
unkt 1

2 gilt sinngem
ä

ß
). Ist 

eine 
Ü

berga
be 

diese
r 

D
aten 

in 
ein

em
 

strukturierten, 
gän

gig
en 

u
nd

 
m

aschin
enlesb

are
n 

F
orm

at 
aus 

b
eso

nde
re

n 
G

rün
den 

unm
ö

glich 
o

de
r 

untunlich, könn
en

 die
se ersatzw

eise im
 V

ollausdru
ck übe

rg
eb

en w
erde

n. 
E

ine H
ono

rie
ru

ng ste
ht diesfalls d

afü
r n

icht zu. 
 (3) 

D
er 

A
uftra

gn
ehm

e
r 

ha
t 

auf 
V

erlang
en 

u
nd 

K
osten 

de
s 

A
uftrag

geb
ers alle U

n
te

rlagen
 he

ra
uszuge

be
n, die er au

s A
nlass sein

er 
T

ätigkeit 
vo

n 
diesem

 
erhalten 

ha
t. 

D
ies 

gilt 
je

do
ch 

nicht 
fü

r 
d

en
 

S
chriftw

echsel zw
ische

n d
em

 A
uftrag

nehm
e

r u
nd seinem

 A
uftra

gg
eb

er 
und

 für die
 S

chriftstücke, die de
r A

uftragg
eb

er in
 U

rschrift be
sitzt u

nd
 fü

r 
S

chriftstücke, 
die 

ein
er 

A
ufb

e
w

a
hrung

spflicht 
nach 

d
en 

für 
de

n
 

A
uftrag

nehm
e

r g
elte

nd
en 

rechtlichen
 

B
estim

m
ung

en 
zur V

erhinderun
g 

von G
eld

w
äsche un

terlieg
en. D

er A
uftra

gne
hm

er kan
n von U

nterla
ge

n, die
 

er an de
n A

u
ftrag

ge
ber zu

rückgib
t, A

bschriften
 o

der F
otoko

pien a
nfe

rtig
en. 

S
ind diese U

nterla
ge

n be
reits einm

al an
 den

 A
u

ftrag
geb

er ü
be

rm
ittelt 

w
ord

en
 

so
 

h
at 

de
r 

A
uftrag

ne
hm

er 
A

nspruch
 

a
uf 

ein
 

a
ng

em
esse

ne
s 

H
ono

ra
r (P

unkt 1
2. gilt sin

ng
em

äß
). 

 (4) 
D

er 
A

uftrag
ge

ber 
h

at 
die 

d
em

 
A

uftra
gsn

ehm
er 

ü
berge

be
ne

n 
U

nte
rla

gen
 n

ach
 A

bschlu
ss de

r A
rbeite

n binn
en

 3
 M

ona
te

n a
b

zuholen. B
ei 

N
ichta

bh
olu

ng 
übe

rg
eb

en
er U

nte
rla

ge
n kann 

der 
A

uftra
gn

ehm
e

r n
ach

 
zw

eim
alig

er 
nach

w
eisliche

r 
A

uffo
rd

eru
ng

 
an

 
d

en 
A

uftrag
ge

be
r, 

übe
rg

eb
ene

 U
nterlag

en ab
zuh

olen, die
se a

uf d
essen K

osten zurückstelle
n 

und
/od

er ein
 an

gem
e

sse
nes H

o
no

ra
r in R

ech
nu

ng
 stellen

 (P
unkt 12

. gilt 
sinng

em
ä

ß
). 

D
ie 

w
eitere 

A
ufbe

w
ahrung 

kan
n 

a
uch 

auf 
K

o
sten 

d
es 

A
uftrag

geb
ers d

urch D
ritte erfolg

en. D
e

r A
uftra

gn
ehm

e
r h

afte
t im

 W
eiteren

 
nicht 

für 
F

olg
en 

aus 
B

eschädigu
ng

, 
V

erlust 
ode

r 
V

e
rnichtung

 
de

r 
U

nte
rla

gen
.  

 (5) 
D

er A
uftragn

ehm
e

r ist b
erech

tigt, fällige H
o

no
ra

rfo
rd

eru
ng

en m
it 

etw
aige

n D
e

po
tgu

th
abe

n, V
errechn

un
gsg

eldern, T
re

uh
and

gelde
rn

 od
er 

and
eren in sein

er G
ew

ahrsam
e b

efin
dliche

n liquid
en

 M
itteln a

uch
 b

ei 
ausdrü

cklicher 
Inverw

ahrun
gn

ahm
e

 
zu 

kom
pe

nsie
re

n, 
sofe

rn
 

de
r 

A
uftrag

geb
er m

it 
ein

em
 G

eg
en

anspruch
 d

es 
A

uftra
gne

hm
ers 

rechn
en

 
m

usste.  
 (6) 

Z
u

r S
icheru

ng ein
er besteh

en
den

 od
er künftigen H

o
no

ra
rfo

rd
eru

ng
 

ist d
er A

u
ftrag

nehm
e

r be
re

chtigt, ein finan
zam

tlich
es G

utha
be

n
 od

er ein
 

and
eres 

A
bga

be
n- 

o
der 

B
eitra

gsg
uth

abe
n 

des 
A

uftra
gg

ebe
rs 

au
f 

ein
 

A
nde

rkonto
 zu

 tran
sferie

ren
. D

iesfalls ist d
er A

uftra
gg

eb
er vom

 erfolgten
 

T
ransfer 

zu
 

verstän
dig

en. 
D

ana
ch

 
kann 

der 
siche

rg
estellte

 
B

etrag
 

entw
eder 

im
 

E
invern

ehm
e

n 
m

it 
dem

 
A

uftra
gg

ebe
r 

o
de

r 
b

ei 
V

ollstreckbarkeit der H
o

no
rarfo

rde
ru

ng einge
zo

ge
n w

e
rd

en. 
  

14. A
n

zu
w

ende
nd

es R
e

cht, E
rfüllu

ngso
rt, G

erichtssta
nd

 
 (1) 

F
ü

r 
de

n 
A

uftra
g, 

seine 
D

urchführu
ng 

u
nd 

die 
sich 

hie
ra

us 
erg

eb
en

den A
nsp

rüche gilt ausschlie
ß

lich ö
sterreichische

s R
echt un

te
r 

A
usschluss des na

tion
ale

n V
e

rw
eisun

g
srechts. 

 (2) 
E

rfüllu
ngsort 

ist 
d

er 
O

rt 
de

r 
beruflichen

 
N

ie
de

rlassun
g 

des 
A

uftrag
nehm

e
rs. 

 (3) 
G

erichtsstan
d

 
ist 

–
 

m
an

gels 
a

b
w

eichen
de

r 
sch

riftlicher 
V

ereinb
aru

ng – das sachlich zustän
dig

e G
e

rich
t d

es E
rfüllung

sortes. 

  
 



 

II. T
E

IL 
 

15. E
rg

än
zend

e B
e

stim
m

ung
en fü

r V
e

rbra
uch

ergeschä
fte

 
 

(1) 
F

ü
r V

e
rträg

e zw
isch

en
 W

irtschaftstre
u

hän
de

rn
 un

d V
erbrauchern 

gelten die zw
ing

en
de

n B
estim

m
unge

n des K
onsum

entenschu
tzg

ese
tzes. 

 (2) 
D

er A
uftrag

ne
hm

er haftet nu
r für vorsätzlich

e u
nd

 grob
 fa

hrlä
ssig

 
verschuldete V

e
rletzun

g der ü
bernom

m
ene

n V
e

rpflichtun
gen

. 
 (3) 

A
nstelle de

r im
 P

unkt 7 A
bs 2 n

orm
ie

rten B
e

gren
zung ist a

uch im
 

F
alle 

grobe
r F

ah
rlässigkeit die E

rsatzpflich
t des 

A
u

ftrag
ne

hm
ers nicht 

beg
re

n
zt. 

 (4) 
P

unkt 6 A
b

s 2 (F
rist fü

r M
än

gelbeseitig
ung

san
spruch

) und
 P

unkt 7
 

A
bs 4 

(G
elte

ndm
achu

ng 
der S

ch
ade

nersatzansprüch
e in

ne
rhalb eine

r 
bestim

m
te

n F
rist) gilt nicht. 

 (5) 
R

ücktrittsrecht g
em

ä
ß

 § 3 K
S

chG
: 

H
at 

de
r 

V
erbrauche

r 
sein

e 
V

ertra
gserklärun

g 
nicht 

in 
de

n 
vom

 
A

uftrag
nehm

e
r d

au
ern

d b
en

ützten K
a

n
zleirä

um
en ab

geg
eb

en, so kann er 
von sein

em
 V

e
rtragsantra

g od
er vom

 V
ertrag

 zu
rücktrete

n. D
ieser R

ücktritt 
kann bis zum

 Z
ustan

dekom
m

en des V
ertrag

es od
er d

an
ach

 binn
en

 ein
er 

W
oche erklärt w

e
rd

en; die F
rist b

eginnt m
it der A

usfolgung ein
er U

rkund
e, 

die zum
in

dest d
en N

am
en u

nd die A
n

schrift de
s A

uftra
gn

ehm
ers so

w
ie

 
eine B

eleh
ru

ng ü
be

r da
s R

ücktrittsre
cht e

nth
ält, a

n de
n V

erbrauche
r, 

frü
hestens jedo

ch m
it dem

 Z
ustan

deko
m

m
en des V

e
rtrage

s zu la
ufe

n. D
a

s 
R

ücktrittsrecht steht d
em

 V
erbra

ucher nicht zu, 
 

1. 
w

enn 
e

r 
selbst 

die 
geschä

ftliche 
V

erbindun
g 

m
it 

dem
 

A
uftrag

nehm
e

r 
o

de
r 

d
essen 

B
e

au
ftragten 

zw
ecks 

S
chlie

ß
u

ng 
dieses 

V
ertrag

es ang
eb

ah
nt hat, 

 2. 
w

en
n 

d
em

 
Z

ustan
dekom

m
en

 
des 

V
ertra

ge
s 

keine 
B

esprech
un

ge
n 

zw
ische

n 
d

en 
B

e
te

iligten 
od

er 
ihren 

B
e

auftragten
 

vora
ng

eg
an

gen
 sin

d o
de

r  
 

3.  
bei V

e
rträg

en, bei den
en die beid

erseitige
n Leistunge

n sofo
rt 

zu e
rb

rin
ge

n sin
d, w

e
nn sie übliche

rw
eise von A

uftra
gne

hm
ern au

ß
e

rh
alb

 
ihrer K

anzleiräum
e geschlossen w

erden und das vereinbarte E
ntgelt € 15 

nicht üb
ersteig

t. 
 D

er 
R

ücktritt 
be

da
rf 

zu 
sein

er 
R

echtsw
irksam

keit 
der 

S
ch

riftform
. 

E
s 

gen
ügt, 

w
enn 

de
r 

V
erbraucher 

ein 
S

chriftstück, 
da

s 
sein

e
 

V
ertragserklärun

g 
o

de
r 

die 
d

es 
A

uftrag
ne

hm
ers 

enthält, 
d

em
 

A
uftrag

nehm
e

r m
it ein

em
 V

erm
e

rk zu
rückstellt, d

er erkenn
en lässt, dass 

der V
erbraucher da

s Z
ustand

ekom
m

en od
er die A

ufrech
terhaltun

g d
es 

V
ertrag

es able
hnt. E

s gen
üg

t, w
enn

 die E
rkläru

ng inn
erhalb

 einer W
oche 

abg
ese

nd
et w

ird. 
 T

ritt d
er V

e
rb

ra
uch

er g
em

äß
 §

 3
 K

S
ch

G
 vom

 V
e

rtrag
 zu

rück, so
 ha

t Z
u

g
 

um
 Z

u
g

 
 

1. 
d

er 
A

uftrag
ne

hm
er 

alle
 

em
pfa

nge
ne

n 
L

eistung
en

 
sam

t 
gesetzlich

en
 Z

inse
n vom

 E
m

pfan
gstag an zurückzuerstatte

n u
nd de

n vom
 

V
erb

ra
uch

er 
auf 

die 
S

a
che

 
gem

a
ch

ten 
notw

endig
en 

u
nd 

nützlich
en

 
A

ufw
a

nd zu ersetze
n, 

 
2. de

r V
erb

ra
uch

er d
em

 A
uftragn

ehm
e

r den
 W

ert d
er Leistung

en
 zu

 
verg

üten, so
w

eit sie ihm
 zum

 klare
n un

d üb
erw

iege
nd

en V
o

rteil ge
reiche

n. 
 G

em
äß

 § 4 A
b

s 3 K
S

chG
 bleibe

n S
ch

a
den

ersatzansprüch
e u

nb
erü

hrt. 
 (6) 

K
ostenvo

ra
nschläg

e g
em

äß
 § 5 K

S
ch

G
: 

 F
ü

r die E
rstellun

g eines K
osten

voran
schlages im

 S
inn des §

 1
170

a A
B

G
B

 
durch de

n A
u

ftrag
ne

hm
er ha

t d
er V

e
rbra

uch
er ein E

n
tgelt n

ur d
an

n zu 
zahle

n, w
enn e

r vorher a
uf diese

 Z
ahlu

ngspflicht hinge
w

iesen w
orde

n ist. 
 W

ird dem
 V

ertra
g ein K

ostenvoranschlag d
es A

u
ftragn

ehm
e

rs zug
run

de
 

gele
gt, 

so
 

gilt 
de

sse
n 

R
ichtigkeit 

als 
ge

w
ährleistet, 

w
e

nn
 

nicht 
das 

G
eg

enteil a
usd

rücklich erklärt ist. 
 (7) 

M
än

gelbeseitig
un

g: P
unkt 6 w

ird ergä
n

zt: 
 Ist de

r A
uftragn

ehm
e

r n
ach § 9

32 A
B

G
B

 verp
flichtet, sein

e L
eistu

ng
en zu

 
verb

essern 
od

er 
F

ehlen
des 

n
ach

zutrage
n, 

so
 

h
at 

e
r 

diese 
P

flicht 
zu 

erfüllen
, a

n dem
 O

rt, an
 d

em
 die

 S
ach

e ü
be

rge
be

n w
orden

 ist. Ist es fü
r 

den V
erbraucher tu

nlich, die W
erke und U

nte
rlagen vom

 A
uftra

gn
ehm

e
r 

gesend
et zu e

rh
alte

n, so kann dieser diese Ü
be

rse
nd

ung
 au

f seine G
efah

r 
und

 K
osten vorne

hm
en. 

 (8) 
G

erichtsstan
d: A

nstelle P
u

nkt 14
. (3) gilt: 

 H
at de

r V
erb

ra
uch

er im
 Inla

nd
 seinen

 W
ohnsitz od

er seine
n ge

w
öhnlich

en
 

A
ufen

th
alt o

de
r ist er im

 Inla
nd

 be
sch

ä
ftigt, so kan

n für ein
e K

la
ge ge

gen
 

ihn n
ach de

n §
§ 8

8, 8
9, 9

3 A
bs 2 u

nd 104 A
bs1 JN

 n
ur die Z

ustän
digkeit 

eines G
erich

tes be
gründ

et w
erde

n, in d
esse

n S
p

ren
gel de

r W
ohnsitz, d

er 
ge

w
ö

hnliche
 A

ufenthalt od
er de

r O
rt de

r B
eschäftigu

ng
 liegt. 

(9)  
V

erträg
e ü

be
r w

ie
de

rkehren
de Leistun

gen
: 

 
(a) V

erträge
, d

urch die
 sich

 d
er A

uftra
gne

hm
er zu

 W
erkleistunge

n 
und de

r V
erbrauche

r zu w
ied

erholten G
eld

zahlun
gen ve

rpflichte
n u

nd die
 

für ein
e unb

estim
m

te od
er ein

e ein Ja
hr üb

ersteig
en

de Z
eit g

eschlossen
 

w
ord

en
 sin

d, kan
n de

r V
e

rb
ra

uch
er un

ter E
inhaltu

ng ein
er zw

eim
o

natige
n 

F
rist zum

 A
blauf des ersten Jah

res, nachhe
r zum

 A
bla

uf je
w

eils ein
es 

halb
en Jah

res kündigen
. 

 (b) 
Ist die G

esam
th

eit d
er Leistu

nge
n eine nach ihrer A

rt unteilba
re

 
Leistun

g, 
d

eren 
U

m
fa

ng 
un

d 
P

reis 
scho

n 
bei 

de
r 

V
e

rtragsschlie
ß

u
ng

 
bestim

m
t sin

d, so kan
n de

r erste K
ün

digungsterm
in bis zum

 A
blauf des 

zw
eite

n Jah
re

s hinausgescho
be

n w
erd

en. In
 solch

en
 V

e
rträge

n
 kann

 die 
K

ündigu
ngsfrist auf h

öchsten
s sechs M

ona
te verlän

gert w
e

rd
en. 

 (c) 
E

rforde
rt die E

rfüllun
g eines be

stim
m

ten, in lit. a) g
en

ann
te

n
 

V
ertrag

es erhe
blich

e A
u

fw
e

ndu
ng

en
 d

es A
u

ftrag
nehm

e
rs un

d hat e
r dies 

dem
 

V
erb

ra
uch

er 
spätestens 

b
ei 

der 
V

e
rtragsschließ

un
g 

bekan
nt 

geg
eb

en, so könn
en den U

m
stän

de
n a

ngem
e

sse
ne, von den in lit. a

) u
nd

 
b) 

ge
nan

nten 
ab

w
eich

en
de 

K
ün

dig
un

gsterm
ine 

un
d 

K
ü

ndigu
ngsfristen

 
vereinb

art w
e

rd
en. 

 (d) 
E

ine 
K

ü
ndig

un
g 

des 
V

erbrauch
ers, 

die
 

nicht 
fristge

recht 
ausgespro

che
n 

w
orde

n 
ist, 

w
ird 

zum
 

nächsten 
nach 

A
blau

f 
d

er 
K

ündigu
ngsfrist lieg

end
en

 K
ün

dig
un

gsterm
in w

irksam
. 
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